
Verlag Langgasse 21
^lag»I»t>hau»".

EeschLstrzrN : 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abmds , <ruh «r Sonntags.
P - ftlchrK- nt» : 8r «nls»rt ». » l. Rr. 7405.

Wöchentlich

3m SSetlag adgrhoii : Mk. 19400.—, tn dm Ausgabestellen : M!. 19700.—, durch die Träger
ins Haus gebracht Ai!. 20000.— monatlich . Die Bezugspreise sind freibleibend . — Bezugsbestellungen
nehmm an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalien . — In Fällen
höherer lberoalr, Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinm Anspruch auf Lieferung
des Blattes oder Crsialtung des rnlsprechenden Entgelts . no>

6 Ausgaben.
Fernruf:

^ragblatthan, " Nr. 8050- 98.
Don 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , außer Sonntags

v Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7405.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 1500.—. Finanz - und Lnsibarkeits-Anzeigen B!k. 2900.—,auswärtige
Anzeigen Mk. 2300.—, örtliche Reklamen Mk. 4500.—, auswärtige Reklamen Mk. 6800.— für die einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum . — Alle Zeilenpreise sind stets freibleibend : Erhöhungen mit sofortiger
Wirkung auch bei allen laufenden Aufträgen , ohne besondere Mitteilung . Platz - und Datenoorschriften
für Anzeigen und Reklamen ohne Verbindlichkeit. — Schluß der Anzeigen -Annahrne : 10 Uhr vorm.

Lerliuer Lbieilurig des Wiesbadener Tagblatts: Berlin-Wilmersdorf, Laubacherstrnße 35, Fernsprecher: Rheingau 2186.

Nr 173. Freitag , 27 . Juli 1923. 71. Jahrgang.

Markdämmerung.
In dem Kampf der Reichsbank gegen den Dollar

— fast hätten wir gesagt gegen Windmühlen — ist wieder
errnitel eine neue Phase zu verzeichnen. Das Institut
des Herr» v. Hauen  st ein  hat sich eine Zeitlang
den kostspieligen Lurus geleistet, Devisen weit unter
New Porker Parität abzugeben. Was man so ab¬
geben nennt . Nämlich durch eine Repartierung , die
zum Schluß auf ein viertel Prozent herabgesunken
war , so daß die Banken diese Zuteilung zurückwiesen.
Dabei ist freilich festzustellen, daß ein Teil der Schuld
auf die unter Duldung der Banken getätigten Rekord¬
zeichnungen fiel. Jetzt scheint die Reichsbank ihre
Taktik endlich — reichlich spät — als verfehlt erkannt
zu haben, und so ließ sie am Montag , den 23 .,  den
Dollarkurs , den sie bis dahin , freilich nur auf dem
Papier , gedrückt hatte , urplötzlich in die Höhe schnellen,
so daß die amtliche Notierung an diesem Tage sich mit
350 000, sogar zeitweise über New Porker Parität,
stellte, und zwar bei einer Repartierung von 10 Proz.
Inzwischen ist die Mark aber stündlich im Eiltempo
Weiter gesunken.

Markdämmerung ! Unter dem Einfluß der hoff¬
nungslos passiven Zahlungsbilanz und der unheimlich
wachsenden Inflation , die in der rapiden Zunahme
der schwebendenSchuld ihren beredten Ausdruck findet,
ist die deutsche Valuta einem unaufhaltsamen Schwund
verfallen . Wenn auf der einen Seite mit dem Ruhr¬
einmarsch das Defizit der Zahlungsbilanz erschreckend
zugenommen hat und unentwegt weiter zunimmt , so
ist das Anwachsen der inneren Inflation ein nicht
minder schwerwiegender Faktor . Sind doch nach dem
letzten Dekadenausweis , der freilich durch die Voraus¬
zahlungen der infolge der Geldmarkentwertung fo er¬
heblich gestiegenen Beamtengehälter eine besondere
Belastung erfahren hat , nur 2 Proz . der Reichscnrs-
gaben durch Einnahmen gedeckt, während dieser
Prozentsatz bis dahin zwischen 10 und 20 Proz.
schwankte. Dieser unhaltbare Zustand stellt keine
Finanzwirtschaft mehr , sondern eine Finanzmißwirt-
schaft dar.

Daß die Dinge nicht so weiter gehen können, daß
die Reichsregierung bei der jetzigen passiven Finanz-
und Wirtschaftspolitik nicht beharren darf , hat auch
der R e i chs w i r t scha f t s r a t in fMier bedeut¬
samen Entschließung betont , in der er den ftbergang
von der Papiermarkkreditgewährung zum Eoldkredit
und den Übergang des Reiches, der Länder und Ge¬
meinden zur Eoldrechnung fordert , da „die Aus¬
dehnung der Eoldrechnung in der privaten Wirtschaft
sich nicht hindern läßt , solange die Inflation fort¬
dauert ". Eine Reform des Steuersystems , dessen
Hauvtlasten jetzt auf den Festangestellten ruhen,
während gerade die Schwerverdiener von dem allzu
reichlich gewährten Cteuerkredit zur Ausnutzung der
Eoldentwcrtung Gebrauch machen, ist, wie auch der
Reichswirtschaftsrat betont hat . die Forderung des
Tages . Dadurch, daß die entthronte Mark zwar noch
als Zahlungsmittel benutzt wird , aber längst keinen
Wertmaßstab mehr darstellt , ist eine sich ständig ver¬
breiternde Kluft zwischen der Preisfestsetzung auf der
einen und den Gehältern und Löhnen auf der anderen
Seite entstanden . Die Folge davon waren nicht nur
chronische Lohnkämpfe, die man nunmehr durch die
Indexonwendung zu mildern versucht, sondern auch
sehr ernste Lebensmittelkrawalle.

Zu den von der Negierung geplanten neuen Maß¬
nahmen gehört neben der unumgänglichen Finanz¬
reform die Ausgabe einer langfristigen inneren Eold-
anleihe . Diese sowie die gleichfalls in Aussicht ge¬
nommene Einführung eines Eoldgiroverkehrs , die
Festsetzung wertbeständiger Cisenbahntarife ab 1. Sep¬
tember und die Wertsicherung der Löhne und Gehälter
bedeuten letzten Endes die Depossedierung der
Mark,  die ja im internationalen Verkehr kaum noch
als Zirkulationsmittel gilt und auch im inländischen
Zahlungsverkehr ihre Rolle über kurz oder lang aus-
gefpielr haben wird . Es hat keinen Zweck, sich über
diese Tatsachen, die nichts mehr und nichts weniger
als die Präliminarien zur Schaffung einer neuen
Währung darstellen , auf dem Wege der Vogel-Strauß-
Politik hinwegzutäuschen!

Die wertbeständige Reichsanlekhe.
Berlin, 27  Juli . Die „VoM.be Zeitung" hört, daß das

Netchsfinanzministerium  der Vorlage über die
Schäftung einer wectbe sti ndigen Reichs-
anIeihe  eine etwas andere  G e sta.l t u n g geben wird,
als urfvrüngllch geplant war. Das kleinste^ tllck?cll auf den
Mirdestwert von zwei Dollar und nicht auf fünf Dollar
lauten. Auch koll die Subfkrivt'on nicht au* eine bestimmte
Glimme eröffnet werden, ländern vielmehr fall der Betrag
der gesamten Reichsavleihe auf .10 0 Millionen
Koldmark  begrenzt fein, und zwar soll dieser Betrag
ferienweile aufgelegt werden. D>e im August aufgelegte
Serie ioll 25—26 Millionen Goldmark umfassen

«msm «es WWW im Am«.
Berlin . 26. Juli . Wie der „Vorwärts " meldet, ist

es nach den Besprechungen, die der Reichstags-
Präsident  gestern mit der Regierung und den
Parteiführern  gehabt hat , sicher, daß der •
Reichstag int Laufe des Monats August
einberufen  wird . Der Tag läßt sich noch nicht
genau bestimmen, weil die gesetzgeberischen Maß¬
nahmen , die zum Schutze der Währung  geplant
sind, in dieser Woche erst das Reichskabinett und den
Reichsrat beschäftigen müsien, ehe sie für den Reichs¬
tag beratungsreif werden. Mit dieser Beratung wird
sich dann selbstverständlich auch eine Aussprache
über die äußere und innere Lage  verbinden.

Bis zum Zusammentritt des Reichstags wird auch
innerhalb der Sozialdemokratischen Partei
wahrscheinlich eine Klärung über die weitere Haltung
der Partei zur Regierung E u n o erfolgt sein. Ab¬
geordneter Paul Levi, der Führer des linken Flügels
der Partei , hatte vor einigen Tagen in einer von ihm
herausgegebenen Korrespondenz einen Artikel ver¬
öffentlicht, in dem er unter Hinweis darauf , daß die
Arbeitermassen wegen der zu schwächlichen Hallung
der Partei in immer größeren Scharen zum Kom¬
munismus abwandern , eine entschiedene Opoo-
sition gegen Euno  verlangt . Bei der politischen,
Aussprache im August wird es sich zeigen, ob der linke
Flügel der Sozialdemokratischen Partei mit seiner
Auftastung durchdringt . Die Entscheidung darüber
dürfte in der für den 30. Juli einberufenen Sitzung
des Vorstandes der Sozialdemokratischen Partei fallen.

GeWitterstimmung in Berlin.
Berlin , 27. Juli . Die Berliner Stadt¬

verordnetenversammlung . beschäftigte sich
gestern mit einem dringenden Antrag der Sozial¬
demokraten, der die Reichsregierung auffordsrt , sofort
Maßnahmen gegen die Not der Berliner
Bevölkerung  zu treffen . In der Begründung
des Antrags fiihrte in der Versammlung der Stadt¬
verordnete Herz  aus , daß in Berlin Eervitter-
st i m m u n g herrsche. Wenn die Regierung nicht den
völligen Zusammenbruch und Vorfälle erleben wolle,
wie sie sich in Breslau und Frankfurt  a . M.
abgespielt baben. so müsse sie sofort eingreifen . Don
dem Schicksal Berlins bange das Schicksal Deutschlands
ab. Die Sozialdemokratische Partei richtet einen
letzten Mahn - und Warnungsruf an die
Regierung.

Der Oberbürgermeister Ritter  teilte darauf mit,
daß heute eine Abordnung des Magistrats zum Reichs¬
kanzler gehen werde, um die Not der E r -
nährung  sl age  der Stadt zu schildern und auf die
schrecklichen Folgen hinzuweisen, welche die furchtbare
Not haben könnte. Die Reichsregierupg dürfte sich
diesem Warnungsruf nicht länger verschließen.

Die Stadtverordnetenversammlung schloß sich ein¬
mütig dem Antrag an.

Weitere Steigerung der Großhandelspreise um
38 Prozent.

Berli«, 26. Juli . Die erneute starke Aufwärtsbe¬
wegung des Dollars  steigerte b:e Grohhandelsoreife
um weitere 38 Prozent auf das 79162fache der Vorkriegs¬
zeit. Die Einfuhrwaren allein find um 60 Prozent auf das
115188fache. die hauptsächlich im Jnlande erzeugten Waren
um 33 Prozent auf das 72 377fache. gestiegen. Lebensmittel
stiegen durchschnittlich auf das 71597fache, Industriestoffe
auf das 91IkOfache der Vorkriegszeit. Im gleichen Zeitraum
stieg der Dollar von 218 060 auf 114 000 Mark, also um 90
Prozent Damit ist das Geldniveau der Großhandelspreise
von dem ungewöhnlich hohen Stand von 111 am 17. Juli
auf 81 Prozent herabsefunken.

Beseitigung der Geldknappheit.
Berlin, 27. Juli . Zu der durch die Ultimo-Zahlungen

hcrvrrgerufenen Geldknappheit  teilen die Blätter
mit. kost die Reichsbank  noch im Laufe dieser Woche der
Lage Herr werden wird. D>e augenblickliche Rotenvroduk-
tioi beträgt mebr als zwei Billionen räallch. Am Freitag
treffei !o gewaltige Summen be> der Reichsbank ein. dag
jede Möglichkeit einer weiteren Geldknippheit ven da ab
eusgeicklofsen ist.

Banknoten von S Millionen.
Berlin, 26. Juli . In den nächsten Tagen wird die

R e i chs b a n k Banknoten von 5 Millionen Mark  in
den Verkehr bringen. Diese Banknoten können bis 1. Sevt.
aufgerufen oder unter Umtausch gegen andere gesetzliche
Zahlungsmittel «ingezoaen werden.

Die neuen Steucrvorlagen.
Berliu. 27. Juli . Rach einer Mitteilung des „Lokal-

anzelgers" letzen sich die S t e u e r o o r l a g e n. die beule
dem Reichskabinett  zugehen, aus einer Erhöhung der
Vermögens-, Erbschaftssteuer, aus einer Erhöhung der Vor¬
auszahlungen auf Einkommensteuer und Körverichaftsfteuer
!owi« aus einer Erhöhung der Ausfuhrabgaben zusammen.

Der Antifaszistentag.
Berlin , 27. Juli . Die Zentrale der kommunistischen

Partei veröffentlicht in der „Roten Fahne " einen
Aufruf zu dem Antifaszistentag,  in
welchem die Parteigenosien aufgefordert werden, über¬
all da, wo Demonstrationen unter freiem Himinel ver¬
boten sind, Demonstrationsversammlun¬
gen in geschlossenen Räumen  abzuhalten.
Außerdem soll der 29. Juli zu einer großzügigen Pro¬
paganda  für die Ziele der kommunistischen Partei
benutzt werden.

Nach dem ,.B . T." fanden gestern im preußischen
Staatsmini st erium  und auch im Berliner
Polizeipräsidium Besprechungen über die für den
kommenden Sonntag zu treffenden Sicherheits¬
maßnahmen  statt . Es wurde befchlosien, mit aller
Schärfe gegen etwaige Ruhestörer vorzugehen.

Der Bor ft and des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes  richtet an feine -'Mitglieder einen
Appell, in dem er sie ersucht, in der gegenwärtigen
Zeit von öffentlichen Kundgebungen adzu-
sehen  und vor allem sich nicht an den kommunistischen
Demonstrationen zu beteiligen.

Darmstadt , 26. Juli . Auch die hessische Regie¬
rung  hat nunmehr wegen der Gefahren für diö.
öffentliche Sicherheit bis auf weiteres alle Versamm¬
lungen unter freiem Himmel mit Einschluß aller Um¬
züge für das hessische Gebiet verboten.  Die Polizei¬
behörden sind angewiesen, das Verbot streng durchzu¬
führen . In besonderen Fällen können die Kreisämter
z. B. für bereits angesagte Veranstaltungen rein fest-
lickten Eharakters , wie Sängerfeste , Ausnahmen zu¬
lasten.̂

München, 26. Juli . Das Ministerium des Innern
bat die kommunistischen Vorbereitungen für die Ab¬
haltung eines Antifaszistentag es  für kommen¬
den Sonntag und alle kommunistischen Kundgebungen
an diesem Tage verboten.

Destau, 26. Juli . Das anhaltische Staats-
Ministerium  hat infolge der Tatsache, daß aus
Anlaß des Versammlungsverbotes in Preußen am
nächsten Sonntag zahlreiche Kommunisten aus den
Grenzgebieten Anhalts nach Destau zu kommen beab¬
sichtigen, mit Rücksicht auf die Erregung weiter Volks-
kreise alle Versammlungen und Umzüge bis auf
weiteres verboten.

Hamburg , 26. Juli . Wie die staatliche Pressestelle
mitteilt , hat der Senat  zum Schutze der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung gemäß § '48 der Reichsver¬
fassung sämtliche für. Sonntag im hmnburgischen
Staatsgebiet geplanten öffentlichen Versammlungen,
insbesondere Umzüge und Versammlungen unter
freiem Himmel jeder Art - v erboten.

Zur Behebung der Lebensmittel-
schwierigkeltsn im besetzten Gebiet.

Berlin, 26. Juli . Aus dem besetzten Gebiet sind der
Reick,sktsnenina in den letzten Tagen Klagen  rugeganaen
über die Schwierigkeiten der Lebensmittelversorgung aus
ocm Grunde, weil die Devisenzuteilung  an den
Lebensmittelgroßhandelungenügend  fei . Die Reichs-
regierung hat sich diesen Klagen nicht verschlossen und in
einer Beratung mit den beteiligten Ressorts der Reichsbank^und dem preußischen Handelsministerium beschlossen, dem
Lkbinsmittelgroßbandel des besetzten Gebietes eine
lenere Devisenzuteilung  zu gewähren. Auf
Grund dieses Beschlusses find bereits im ganzen besetzten Ge-
h'et B r u f u n g s ste l l e n errichtet worden, die zusammen¬
gesetzt aus Vertretern des Lebensmittelgrotzhandelsund der
Korstimgep.ollenfchaften sowie den Lebtnsm ' tteldezernenteir
de: großen Städte die Anforderungen an Devisen zu prüfen
und d'e geprüften Forderungen in den gegebenen Grenzen
mit Vorzug zu behandeln haben.

Neue Preissteigerungen für Kohle.
Berlin, 2k. Juli . Die sprunghaft nach oben gerichtet»

Preiskurve hat wiederum eine Erhöhung der Berg¬
arbeiterlöhne  erfordert . Im Anschluß daran haben
die Organe der Kohlenwirtfchaft heute neue Preis - '
steiger 'ungen für Kohle  vorgenommen. Den Berg¬
arbeitern muhte ab 23. Juli bis l. August eine Lohn-
erlclurg um 70 Prozent gegenüber den bis 22. Juli gelten¬
den Löhnen bewilligt werden. Die Koblevpreife werden mit
Wirkung ab 27. Juli gegenüber dem bisherigen Preis - den
heutigen Defchlüffen entsprechend um 23 Prozent erhöht. Di«
ab 27. Juli geltenden neuen Preise werden morgen ver¬öffentlicht. ^

Der Schiedsspruch im Berliner Zeitungsgewerbe.
Berlin, 27. Juli . Nach dem „Vorwärts " wurde gestern

im Zeitungsgewerbe der Schiedsspruch gefällt,, der für Iulk
eine 320 v r oze n t >g e E r h ö h u n g der Juni - Ge¬
hälter  oorneht Der Schiedsspruch wurde gestern abend
in einer öffentlichen Versammlung der Zeitungsangestelltenmit grober Mehrheit angenommen.
580 908 M. Tageslohn für Hamburger Hafenarbeiter.

Hamburg. 27. Juli . Für die im Hamburger Hafen
beschäftigten Arbeiter steht der Schiedsspruch  de«
Lchl:chtungsausschusses für die Zeit vom 5. bis 11. AuauS
einen Taaesloün von 500 000 Mark vor.
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Zr« M ml)Belgien anfniocten getrennt.
Paris . 26. Juli . Der belgische Botschafterin

Paris sprach geltem Leim Ministecräirdenten Voincar»
vor . um ihm den Standpunkt Belgiens  hinsichtlich
der Fräse der Beantwortung der englischen Dokumente mit¬
zuteilen . ' .

Die Morgenpresse. die offenbar von einer amtlichen
Stelle informiert wurde , behauptet gleichlautend , da« das
iiamösische und belgische Ministerium getrennt ant¬
worten  würden Nach dem ..Echo de Paris halt sich
Belgien an die Politik vom 11. 1. 23. also an die gemeinsam
wiederholt erfolgte belgisch-französische Erklä '.ung ' ..Keine
Räumung des Ruhrgebtetes vor vollkom¬
mener Zahlung der Reparationen>  Keine Ver¬
handlungen mit dem Deutschen Reich, solange der passive
Widerstand  andauert !" Was den Zahlungsplan vom
5. Mai 21 anbetreffe , so seien die . belgischen Mmister mit
ihre » französischen Kollegen darrn c:n:g. daß eine Umgestal¬
tung des Zahlungsplanes nicht bedingungslos aiisgefubrt
nerven könne. Es gebe ein Minimum , auf das Belgien und
Frankreich nicht verzichten könnten. Wenn man dies sag:,
so sei in gewisser Beziehung nicht weniger wahr , da« das
Brüsseler Kabinett geneigt  ker . den e n a -
lischen Forderungen  in einem gröberen Matzstabe
nachzugeden  als das Pariser Kab ' nert. Di« beiden
Kabinette hätten sich deshalb für eine getrennte Ant¬
wort  entschieden , damit jedes der beiden Kabinette Gc-
lkgciiheit habe , ohne die belgisch-französische Einheit zu
Lrcchen. der Downing Street gegenüber seine Meinung aus-
zusprichen. Aus dieser Tatsache — io fährt das Blatt fort
— wird mwn ficf) wohl beeilen , auf r-ne Verschicdenartlgkeit
der Politik zu schliehen: aber die Ergebiiisf« wurden das
dr-mri tteren . Die Tatsache, datz PoinrarS . Tbeunis und
Iaipo ' sich nach Überreichung der franzosiichen und brlgftchen
Antwort in London begegnen werden , glaubt das Blatt als
einen genügenden Beweis hierfür onieoen . ru können. W :e
werden sich die künftigen iranzösii'Ä-engl ' sch-bclgischen Ver-
bardlungen gestalten ? fragt das Blatt . Sachlich sei es
schwierig, eine Meinung zu Lutzern. Das Blatt glaubt auch
nicht, datz üch in London die Meinung >n den letzten Tagen
geändert habe. Alles , was man sagen könne sei datz aus der
französischen Seite der ausgesprochen; Wille bestehe. .das bri¬
tisch: Interesse zu schonen, aber dieses Jnrereile mune klar
begründet werden . Bis jetzt könne man nicht behaupten , datz
dies in den offiziellen Dokumenten geschehen sei. Es sei also
wahrscheinlich, datz die französische Antwort neue Aus¬
einandersetzungen unvermeidl ' ch macke . Das
Blatt rechnet jedoch damit , datz sich inzwischen inDeutsch -
land die Dinge zugunsten Frankreichs wen-

schwinde  in dem Matze, in dem die finanzielle Unter¬
stützung kleiner werde , die dazu bestimmt gewesen sei ihn
möglich zu machen. Ganz Deutschland inter »,siere sich für dir
Bemühungen der englischen Regierung . Lord Eurzon  er¬
weise aber Frankreich keinen Gefallen , wenn er eine SIitR
toctt auf die deutsche Rote vom 7. Juli norscklage. Er mune
Frankreich dankbar sein , wenn es mit ihm über den Modus
des Eingreifens , das es zulasten könne, verhandele . Man
gebe ihm den Beweis der sehr ernsten Sorge , datz man
den Forderungen Englands Rechnung tragen solle, jedoch
dürfe ste nicht das Ende eines Unternehmens bedeuten , das
einzig und allein eine wirkungsvolle Verteidigung der fran¬
zösischen Sache verspreche.

Baris , 20. Juli . Havas teilt mit . datz zwischen der
französischen und belgischen Regierup  gestern
über die Hauptfragen  der aus die engliichen Dokumente
zu erteilenden Antwort eine Verständigung .erzielt
wurde . Der Wortlaut der Rote wird unverzüglich fest-ielegt
werden. Die Antworten von Paris und Brüste! wurden
wahrscheinlich nicht identisch sein, aber sich in völlig gleicher
Richtung bewegen. ^ , , . .

Diese optimistische Auftastung der Hanasagcntur wird
nicht durch das ..Journal des Debats ' bestätigt , das auf
Grund von Äußerungen in offiziellen Kreisen die Tatsache
der getrennten Beantwortung  allerdings nicht als
ein Anzeichen einer ernsten Meinungsversch »denhert aufge-
fatzt wisten möchte, aber binzusügtz. die beiden Kabinette
glaubten , sich ohne Sckwierigkeiteii eine gewisse Handluags-

'freiheit Vorbehalten zu können.
London. 20. Juli . Reuter erfährt , datz keine Ver¬

einbarung  wegen der Zusammenkunft Lord Eurzons
mit dem französischen und belgischen Botschafter getroffen
worden sei. Infolgedessen sei in britischen Kreisen nichts
über die neuen Revarationsvorsbläge  bekannt,
welche die Alliierten in London Vorbringen würden . Es
werde allgemein angenommen , datz die französische und die
belgische Regierung besondere Antworten  aus die
britische Rote absenden würden . Diese Antworten würden
jedoch so gut wie gleichlautend sein, da beide Regierungen,
wie es scheine, im Grundsatz über den Charakter der Ant¬
wort einig seien. Die belgische Antwort wird wahrscheinlich
von der französischen bezüglich der Methode und des Be¬
trages der Reparationszahlungen etwas abweichen. Die
Beipreckungen zwischen Paris und Brüüel würden eifrig
fortgesetzt und man bofte . datz Anfang nächster Woche die
britisch? Regierung im Besitz beider Antworten sein werde.

Der „Temps" für direkte Verständigunq.
Paris , 20. Juli . In seiner heutigen Ausgabe setzt der

.Temvs " seinen seit einigen Tagen geführten Kamps für
eine sofortige Verständigung mit Deutsch¬
land  eindringlich fort . Das Blatt verspricht stch von einem
sofortigen Appell an die Revarations - Kom-

^mission  seitens Deutschlands eine Losung der augenblick¬
lichen Schwierigkeiten . Ohne auch nur einen Tag zu ver¬
lieren . soll Deutschland an die Reparations -Kommission eine
Röte richten , in der alle Unterlagen für ein Gutachten über
seine Zahlungsfähigkeit übermittelt werden . ^

Die ernste Wirtschaftslage Europas.
London . 28. Juli . Die Jndustriegruvve des

Unterhauses  hat an den Prem -ecminister einen Brief
gerichtet, worin auf die ernste Wirtschaftslage Europas in¬
folge der Ruhraktion hingewieien wird . Die Zahl der Ar¬
beitslosen  werde voraussichtlich bald aur 1)4 Millionen
gestiegen sein. Die Regierung wird aufzcf -irdert . durch Ver¬
anstaltung umfangreicher Arbeiten . m:e Elektrifizierung der
Eisenbahnen usw.. neue Arbeits möglich ketten zu
schaffen.

Eine Anfrage im Oberhaus.
London. 20. Juli . Im Oberhauir haben Lord Gre >,

und Lord Birkenhead  eine Anfrage  an die Regie¬
rung gerichtet, ob sie in der Lage sei. neue Mittei¬
lungen  über die Revarations - und die Rubrfrage zu
geben.

Wache auf, Amerika!
Köln . 27. Juli . In einem Lritarttkel ..Wach« am.

Amerika ! führt die „Köln . Ztg . folgende Äutzerungen des
ehemaligen Vertreters Amerikas in der Rheinlandkom¬
mission. Royes . an . Ein Wort von Amerika  aber,
das unser Interesse an der Lösung anmelden und die Sal-
tu ' g Englands unterstützen würde , würde das ganze Aus¬
sehen der Dinge äirdern . Ich habe gehört , datz das englische
Kabinett an einem der letzten Tage stundenlang erwog, ob
os nicht alle Verhandlungen mit Frankreich einstellen und
den Präsidenten der Vereinigten Staaten zum Schieds¬
richter  ancuten solle mit dem Veftoce .ben. datz England
jede Entscheidung annebmen werde , die der Präsident fällen
würde.

Die milititlfQe Sieueit Stonfteitüs.
Paris , 26. Juli . Aus Anlaß einer Havasmeldung

aus London,  wonach man sich dort in diplomatischen
Kreisen mit der Frage der m i l i t ä r i sche n Sicher¬
heit Frankreichs  beschäftigt , schreibt der
„Temps ", offengestanden würde dem französischen
Publikum ein Plan , der sozusagen dazu bestimmt
wäre , die Sicherheit Frankreichs allein zu garantieren,
keineswegs verlockend erscheinen. Wenn England den
Anschein erwecke, als verteidige es einerseits das
deutsche Wirtschaftsleben gegen Frankreich und als
verbürge es dabei doch andererseits die territoriale
Sicherheit Frankreichs gegen Deutschland, so würde
man in den Verdacht geraten , datz es bald Deutschland
gegen Frankreich , bald Frankreich gegen Deutschlarid
ausspiele und die traditionelle Politik der „balance
of power " betriebe . Würde man nicht bester die Tat¬
sache anerkennen , daß Frankreich und England sich
gegenseitige Dienste leisten könnten, wenn sie ein¬
ander Unterstützung aus ganz bestimmten Gebieten
liehen ? Auf dem Gebiete der Luftfahrt  zum
Schutze des beiderseitigen Mutterlandes , auf mariti¬
mem Gebiet zur Ausrechterhaltung der beiderseitigen
Verbindung zwischen dem Mutterland und dem über¬
seeischen Besitz? Wenn England tun wolle, was in
seiner Macht steh«, um einen neuen französisch-
deutschen Konflikt zu verhindern,  brauch
es nur dafür zu sorgen, datz seine Politik nicht mehr,
selbst ungewollt , die Feindseligkeiten Deutschlands
gegen Frankreich fördere . Wenn das geschehen sei, und
zwar unter der Voraussetzung , datz man Deutschland
erkläre , welch finanziellen Angebote England stelle,
könne man überzeugt sein, datz die R e p a r a t ions-
frage  sehr rasch aufhöre , ein französisch-deutscher
Zankapfel zu sein. Gleichzeitig damit brauchten auch
die Engländer sich keine Sorgen mehr um die franzö¬
sische Sicherheit und Deutschlands Prosperität zu
machn . Sie brauchten nicht mehr über die wirklich
komplizierte Frage nachzusinnen, wie England wohl
imstande sein könne, eine festländische Grenze in
Europa zu garantieren , wenn seine Haltung im
Jahre 1914 doch nicht verhindert habe, datz Belgien
bis zur Pser besetzt wurde . r

Paris , 26. Juli . Der Londoner Berichterstatter
des ..Petit Paristen " meldet , in gewissen englischen
Kreisen sage man , es liege nicht in der Absicht
der englischen Regierung hinsichtlich der Garantien
für die Sicherheit Frankreichs , bestimmte Vor¬
schläge  zu unterbreiten . Man erklär«, man solle
den von Lloyd George ausgearbeiteten Plan -nicht
übernehmen . Es werde die Ansicht cmsaefprochen,
daß das Reparationsproblem und das Sicherheits-
Problem zwei getrennte Dinge  seien , die ge¬
trennt behandelt werden müßten . Man scheine jedoch
bereits zuzugeben., datz die Diskussion der Sicherheits¬
frage nicht die Diskussion der Reparaticmsfraqe be,
hiderw dürfe , die augenblicklich eiliger sei. Die Dis¬
kussion könne in dem Auaenblick mid in der Form er¬
folgen, die die französische Regierung vorziohe.
B ä l d w i n wünsche lebhaft , datz man zu einem A b -
kommen gelange,  das die Sicherheit der fran¬
zösischen Grenzen garantiere.

Die Aufhebung der Verkehrssperre.
Frankfurt a. N . 20. Juli . Die Vc, kehrssperre wurde

hcute nackt um 1 Ubr aufgehoben . In den Morgenstunden
entwickelte sich an der Patzkontrollstelle in Griesheim ein
ungeheuerer Verkehr.  Aus dem besetzten Gebiet
strömten grotze Scharen van Reisenden und Leuten , die wie¬
der zur aewobnten Arbeitsstätte wollten , heran . Ohne be¬
sondere Schwierigkeiten konnten sie geg-n Varzeiaen des
roten Vastes mit Zirkulationsstemoel die Grenze passieren.

Ausweisungen.
Koblenz 26. Juki . Vom 20. bis 24. Juli sind 812

Eisenbahner sowie 55 Beamte  und andere Per¬
sonen aussewiesen worden.

Zn Abwesenheit zum Tode verurteilt.
Werden . 38. Juli . Vom sranzöst'chen Kriegsgericht

wurde gestern der Student und Oberleutnant der Reserve
Anrbus.  der vor mehreren Wochen, aus dem Zuchthaus
entwich, in Abwesenheit  wegen Spionage zum Tode
verurteilt.

Aufgehobene Todesurteile.
Paris . 20 Juli . „Journal " erfährt aus Brüssel,  der

belgische Appellationsgericktshof in Aachen habe das am
30 Juni gegen vier Deutsche wegen Sabotage  ausge¬
sprochene Todesurteil bei dreien , und zwar bei von Keller.
Schulz und Klingenberg in lebenslängliche Zucht¬
bans st rase  umgewandelt . Die Strate des Vierten wurde
auf 20 Jabre Zuchthaus  festgesetzt.

Der » ochumer Verein abermals besetzt.
Essen. 20. Juli . Wie die „Rheinisch-Westfälische 3er-

tung " ans Eisen  berichtet , ist in der Frühe des heutigen
Tages der Dackiimer Verein  abermals von den Fran¬
zosen besetzt worden . Die Arbeiterschaft bat beschlosten, die
Arbeit niederzulegen  und sofort das Werk zu ver¬
laden Die französisch-belgische JngenieurkommWan lieh
schon vor einigen Tagen dem Dochumer Verein Mitteilen , da
kein Versand stattfinden würde , da« sie beabsichtige, einen
Teil der Vorräte zu beschlagnahmen. Mit der erneuten Be¬
setzung des Bochumer Vereins steht auch die Verhaftung des
Direktors Schneider  itz Verbindung . Gegen diese Ver¬
haftung hat der Betriebsrat Protest emselegt

Der französische Kriegsminister im Ruhrgebiet.
Paris , 26. Juli . Der französische K^^ osm'.nitter

Maginot  besuchte gestern Mülheim  a . ,.d. Ruhr und
Ejsen.  Er wird beute seine Jnspekt -onsce-ie im besetzten
Geb' kt sorftetzen und auch dem englischen Oberbefehlshaber
in Köln . General Godley.  einen Besuch abstatlen.

Der Nachfolger » emelmans'.
Paris . 20. Juli . Wie dem „Oeuvre" aus Brüssel  ge¬

meldet wird , wird der jetzige Kab 'nettschef des Minister¬
präsidenten Tbeunis . E u t t. den »weiten Delegierten Bel¬
giens in der Reoarationskommllnon . Bemelmans.  nach
seinem Ausscheiden ersetzen.

Rücktritt »es belgischen Krieg- minister«.
Baris . 26. Juli . Wie die Morgenblätter aus Brüssel

melden , wird Kriegsminister Deuere  nach Erledigung der
M ' litärdienstgefetzes in den ersten Auguit-Tagen aus dem
Kabinett Tbeunis ausickeideu.

Der Prozeß Puttkammer.
München, 26. Juli . Bor dem bayerischen Volksgericht

begann heute der Prozetz gegen den Schriftsteller F ran z
von B u t 1l a m m e r. der des Verbrechens zur A n st t f -
tung eines Mordes  beschuldigt ist. Di« Anklage be¬
schuldigt von Vuttkammrr . dag er als Korrespondent des
Berliner „Vorwärts " sich zu Svionagezwecken in die
Münchener Roßbachgruvv« «ingeschlichenund dem Studenten
Karl Baur.  als er von besten Plan der Ermordung
Scheidemanns erfuhr , in seiner Wohnung llnteüschlupi »U-
gesichert und ihm einen Revolver ausgcbändigt bat.

Der Angeklagte gab den Tatbestand im wesentlichen als
richtig zu. erklärte aber , es sei ihm daruin zu tun gewesen,
das Attentat auf Sckeivemann zu verbin-
d e r n. Der Antrag des Staatsanwalts ging auf a cht
Monate Gefängnis,  wäbrenv die Verteidigung Frei-
soruck beantragte . Das Urteil lautete auf acht M o n a t e
Gefängnis  und 500 000 Mark Geldstrafe und Zahlung
der Kosten. , .

Gegen den Verurteilten schwebt noch ein werteres
Verfahren.  Der bayerische Staatsanwalt hat gegen ihn
eine Klage eingereickt . weil Puttkammer in einem Brief an
den ..Berliner Börsenkurier " Geldbeträge mit der Begrün¬
dung rerlangte . er müste diele Gelder zur Bestechung van
Beamten der bayerischen Pressestelle verwenden , da er sonst
von dieser Stelle keine Nachrichten erhalte.

Die Verhaftungen in Gernrode.
Gernrode . 25. Juli . Nach den bisherigen Feststellungen

scheint der politischen Polizei mit der Aktion in Gernrode
ein besonders grober Scklag  gegen die Geheim¬
bündler gelungen zu sein. Wenn nickt alle Anzeichen trugen,
lat man es in der Villa des Freiherrn von der Busche mit
einer Hochburg der Ehrhardt - Bewegung  rn
Mftteldeutschland zu tun . Seit Mittwoch fitiib eine/Reihe voa
Kriminalbeamten damit beschäftigt di« seit der Verhaftung
der Ebeoaares polizeilich geschlossenen Wobnräume aus das
gründlichste zu durchsuchen, da man noch mit weiteren inter¬
essanten Funden rechnet, die Aufschluss- über die Tätigkeit ■
bet Anhänger Ehrhardts bringen können. Besonders oft
sollen Herren aus dem besetzten Rheinland  bei
v. d. Busche erschienen sein. Man nimmt an . da« es fick bei
diesen Besuchen um verabredete Zusammenkünfte o«t Ebr-
bardt -Anbänger gehandelt bat . über die weiteren Ermitte¬
lungen in Gernrode wird im Jntereste der Untersuchung
Stillschweigen gewahrt.

Wiesbadener Nachrichten.
Ist ver Allheilmittel -Aberglauben überwunden?
Wenn wir von den Zeiten des „Pain Expeller " , des

Sastavarillian ". des „Harlemer Öls " und milderer Alllheil-
mittel hören , die gegen zwölf Dutzend und etlliche Krank¬
heiten helfen sollen, so halten wir uns weit über diesem
Unfilg stehend. Trotzdem findet die Lehre von den Allheil¬
mitteln . nani -ntlick in den Schichten der einfachen Leute,
auch beut« noch zahlreiche Anhänger . Aiidereftcrts sind aber
auch di« Tag «, da die ofsiziellr Kunst Allheilmittel anwandte . .
noch gor nicht io lange vorük̂ r.

Die .deutsche Pharmakopoe " , das ist das Verzeichnis der
von der Heilkunde gobrauckiten Arzneimittel , kennt in ihrer
Ausgabe von 1872 noch den Theriack (lr:loetus .rlum
Theriaca ) . die von Andromachus von Kreta , dem Leibarzt
des Kaisers Nero , erfunden « Latwerge , die als Gegengift
gegen alle möglichen Kranikbeiten berühmt war . Die Zu¬
sammensetzung dieses jetzt nahezu zwei Jahrtaufende Men
Allheilmittels beschreibt ein Gedicht, das der lateinische Arzt
Ealenus uns überliefert bat . Fast 70 verschiedene Stofte
sind dazu nötig . Einige davon sind als Heilmittel völlig
wertlos , anders wieder heben sich in ihrer Wirkung gegen¬
seitig auf . Der Theriak genoß durch all die Jahrhunderte
hindurch ein großes Ansehen. Zwar wurde das alte Rezept
des Andvonrachus int Lauf der Zeit etwas abgeändert , inso¬
fern als man die Zahl der Bestandteil « vermindert «. Aber
der Name und der Ruhm blieben , und der Glaube der Ärzte
wie des Volkes an sein« Vorzüge war so stark, datz in man¬
chen Ländern , z. B . Frankreich und Holland , die Apotheker
verpflichtet waren , den Tberiak öftenklich im Beisein von
Vertretern der Behörden und unter bestimmten Feierlich¬
keiten anzufertigen . _ ,

Jin Jahrhundert der Aufklarrm« schwand das Vertrauen
zu dem Allheilmittel allmählich dahin . Das 1882 heraus-
gegebene amtliche Verzeichnis der in der deutschen Heilkunde
verwandten Mittel enthält den Tberiak nicht mehr. Ange-
fertigt wird er gleichwohl auch beute noch, denn im Volk
sttrbt der Glaube an seine Kraft wie an die WiMantkeit an¬
derer „Unipechalmedizinen " io leicht nicht aus . und die. die
solches Festbalten an alten Anschauungen zu eigenem Vorteil
auszunutzen wisten . stärken diesen Glauben natürlich so viel
wie möglich. Überall sitzen heute noch di« Kurpfuscher männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts. Trotz aller Achtsamkeit der
Polizeibehörden betreiben sie auch heute noch ihr dunkles
Gewerbe mit stattlichenr finanziellem Erfolg . Ihr « besten
Helfer in der Ausübung des berufsmäßigen Dummenfangs
sind die „Allheilmittel ". Nicht datz die Mittel und Mittel¬
chen einen wirklick>en Erfolg reitigien : aber die gläubige
Verehrung , die di« Patienten an den Tag legen, sobald sie
etwas von einem ..uralten Allheilmittel " hören, wirkt geaen
die zumeist ja auch nur eingebildeten Leiden als SelM-
fmimoTe und rerhilft dem Allheilmittel -Wundendoktor zu
Scheinerfolgen und »um Ruf eines medizinischen Alles-

— Prämien für Freimachung von Wohnungen . Rach
einer Bekanntmachung d-s Magistrats im Anzeigenteil die¬
ser Nummer sind die Vramiensätze für Freimachung non
Wohnungen ganz erheblich erhöbt worden . Anträge auf Ge¬
währung derartiger Prämien werden bei dem Wohnungs¬
amt . Wilh ?lmst"aße 21/26 , entoaa"ngenommen.

— Kurtaxe . Rack der im Anzeigenteil dieser Nummer
erscheinenden Bekanntmachung des Magistrats ist die Kur¬
taxe erhöbt worden.

— Die Wetterlage bebält weiterhin uniLeständlgen
Charakter . Der Einilutz tiefen Drucks mackst auch an den
nächstem Taaeu das Auftreten geringer Niederschläge wadr-
fcheinlich. Die Temperaturen bleiben mäßig warm.

— Di « Teuerung . Die Reichsinderzftser für die Lebens-
haltunaskosten stellt sich nach den Berechnungen des statisti¬
schen Reichsamir für den 23. Juli 1923 auf 39 336. Di«
Steigerung gegenüber der Dorwoch« (28 892) -beträgt somit
36.1 Prozent.

— Wiesbadener Biehboimarktbericht . Amtliche Notie¬
rung vom Donnerstag , den 20. Juli . Aufgetriebeir waren:
14 Ochsen. 17 Bullen . 31 Kühe und Färsen . 122 Kälber,
24 Schafe. 157 Schweine . Marktoerlaus : Bei regem Ge¬
schäft Markt in allen Biehgattungen geräumt . An Preisen
wurden (1 Pftind Lebendgewicht) nach Tausenden
Mark  berechnet notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausge-
mästete HLMten Schlocktwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren
42 bis 44. die neck ntchr gezogen haben (ungejocht) 43 bis 45.
junge fleischige, nickt ausgemästet « und ältere ausgemüstete
40 bis 42. mäßig genährte junge , gut genährte ältere 37
bis 39. Bullen:  vollfleischige ausgewackisene. HLMen
Sckilachtwerts 35 bis 36. vollfleMige jüngere 33 bis 34.
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 29 bis 31.
Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgemästete Färsen
höchsten Schlachttoerts 43 bis >45. vollfleilchige ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 37 bis 38. wenig
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ffut entoicfelt « Flirten 35 bis 36, ältere aussemästetr Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kübe 31 bis 33. mäßig
senähri « KÄe und Färsen 25 bis 27. gering genährte Kühe
17 bis 20. Kälber:  feinste MEällber 53 bis 54. mitt¬
lere Mast - und beste SaugtLIber 52 bis 53. geringere Mmt-
und gute Saugkälber 50 bis 51. geringere SausLälber 46
bis 47. S ä)  a i e : Mastlämmer und Mastbämmel 30 bis 32.
feringer«Maftbämmel und Scharfe 28 bis 28.mäßig genährte»Lmmel und Sckiaie 21 bis 22. Schweine:  vollileisscknge
Schwein« von 80 bis 100 Kilogramm LebendgeWicht 53 bis
54. unter 80 Kilogramm 52 bis 53. von 100 bis 120 Kilo¬
gramm 53 bis 54. von 120 bis 150 Kilogramm 53 bis 54.
unrein « Sauen und gciclmitten« Eber 4$ bis 50.

— Segen übermäßige Förmlichkeiten bei „der Eltcrn-
beiratswahl . Gegen eine Übertragung der üblichen An¬
sprüche an dir Sorgsalt bei politischen Wahlen aus die
Glternbeiratswahl wendet sich ein Bescheid des BolksvN-
dungsministers an eine Regierung . Die Wahlordnung für
die Elternbciräte ist anders ails bei den politischen Wahlen
aus ein einsaches Matz »ugeschnitten. Sie soll mö-gliMt wenig
formalistisch au -.gelegt werden. Sinn der Wahlordnung sei.
daß vorhandene verschiedene Erupven der Elternsschaiit mög¬
lichst gerecht nach deren Berhälltnis zur Geltung kommen.
Ein rein formaler Mangel der Originalunterfchrnten z. B.
könne ohne weiteres rechtzeitig durch Nachholung abgestellt
werden , um so mehr, wenn alle materiellen Voraussetzungen
erfüllt sind. Unter diesen Umständen wäre die Ungültigikeits-
eröäruns einer Liste durch den Wahlvorstand ein« Unregel¬
mäßigkeit . die die ganze Wahl »ngültig machen würde . -

— Der Rrichsbund der Kinderreichen Deutschlands und
der selbständig« Mittelstand. Aus der Tagung des Reichs-
bundes am 9. und 10. Juli in Berlin berichtete über dieses
Thema f>ert Schröder (Münster i. . W ) in beachtenswerten
Ausführungen . Cs ist eine eigentümliche Tatsache , daß in
der machtvollen Bewegung der Kinderreichen bisher der selb¬
ständig« Mittelstand noch wenig in die Erscheinung getreten
ist. Die Ziele der Bewegung sind für selbständige Korn-
arbeitrr . Handwerker . Landwirte . Kausleut « usw. von ganz
wesentlicher Bedeutung . Waeseben von dem idealen Ge¬
sichtspunkt des Schutzes der Familie überhaupt spricht das
Weimarer Programm des Reichsbundes u . a. von einer
...Kopfsteuer" . die das Einkommen in soviel Teile zerlegt,
als Menlchen davon leben müssen. Dadurch werden in gro¬
ßen Familien viele kleine Einkommen wesentlich geringer
besteuert weüden. Die . WokmungsUittoive " ist eine Haupt-
ausgabe des Reichsbundes . Sein letztes Ziel , dem er mit
allen Mitteln entgeg-nsirebt. ist das Eigenbaus mit Garten
für jede kinderreiche Familie , das sich auch für den Mittel¬
stand verwirklichen läßt . Die ..staatlichen Kinderrenten"
sollen die sozialen Zulaaen stir Arbeiter und Beamte auch
aus die selbständige" Mittelständler ausdehnen .. Zur Ver¬
wirklichung dies-r Renten sollen ia bekanntlich die Ber-
branchssteuern z. T. herangezogen werden - die für die Kindec-
veichen ein grobes Unrecht darstellen . Schon die Erreübmm
dieistr Ziele würde dem >-bwer bedrohten Mittelstand wesent¬
liche Erleichterungen bringen . Aus ste konzentriert sich ge¬
rades ' , sein Kamps ums Dasein. Darunr ist es sein eigenes,
wohlverstandenes Interesse . wenn er die Bewegung der Kin¬
derreichen durch taiEräitige Mitarbeit unterstützt.

— Stutenickau und Fohlenmarkt in Erbenheim . Am
Donnerstag voriger Woche fand in Erbenheim  die dies¬
jährige S tu t e n i cha u der Merdezuchtgenosienichait für
den Stadt - und Landkreis Wiesbaden statt . Ausgestellt
waren nur Klassen für 2- bis 4jährige . erstmalig mit Erfolg
,-«deckte Stuten und für Stuten mit Fohlen . Das vorge-
stihrte Material übertras besonders in der erstgenannten
Klasse die Erwartungen . Da es sich im wesentlichen in dre¬
ier Klasse um im Landkreis selbst gezogene Stuten handelt,
isst wieder ein starker Beweis dafür erbracht , dab es sehr gut
möglich ist. im Regierungsbezirk Wiesbaden erfolgreiche
KalMutzucht ,u traben . Die führenden Pferde stellten auch
in diesem Jahr die Erben Heiner Züchter, denen jedoch
neverdinas Nordenstadt und Wallau in auffallender Werse
zielbeimckt nab eifern. Vor der Preisverteilung wurden die
in Erbenbeim und Mechtildsbmissen stehenden Eenossen-
schafts- und Privatbengste vorgMhrt . die bei den zahlreich
anwesenden Züchtern allgemein Anklan « fanden . Diele
Hengstnarade gab einen wirkungsvollen Übergang zu dem
im Anschluß an die Schau stattfindenden ersten Foblen-
markt.  Zur Bersteigerung waren angSmcldet 11 Fohlen,
von denen jedoch nur 2 zugeiscklagenwurden . Wenn auch
der Markt nicht allen Züchtern die aswümschte Berkaussmog-
lr .bkeit geboten hat . so ist doch als Erfolg zu buchen, daß die
Züchter über die tatsächliche Preisbildung auf dem Ka'ltblut-
fMenmarkt Klarheit erhielten . Die aemonmenen Richtpreise
ermöglichen es dem Züchter, sich vor irberiwrieilung b«i dem
Verkauf seiner Zuchtvrodukte zu schützen. Schau wie Maftt
babe.n dos Bild einer zielb«wußten KalMutzucht rm
Nassauer Land geboten uud lassen für die Zukunst eine gün-
stioe Weiterentwicklung erbosten. llr.

Wiesbadener Tagblatt.
— Die Ausfiihrungsbeftimmungen zum Spielkarten¬

steuergesetz, die der Reichsm-nister der Finanzen soeben er¬
lassen hat . erklären für steuerfrei nur noch Oblaten . Kinder-
spielkarten bis 27X35 Millimeter . Muster und einzelne aus¬
ländische altertümliche Spielkarten , die aber überwacht , z. B.
gestempelt werden müssen. Gereinigt dürfen Kartenspiele
nur werden, wenn sie nicht das Aussehen neuer Karlen er¬
balten . Di« Hülle mutz den Namen und den Wohnort des
Herstellers tragen . Ein Verzeichnis der abzustempelnden
Blätter bildet einen Lehrgang der Kartenspiele . Nutzer
den Spielen mit einem roten Herz-As gibt es Grabuge - oder
Rabuge -Karteu . Traplierkarte « . spanische oder portugiesische,
französische vivst -et-uv -Karten . Taschenspielerkarten . Lenor-
mandsche Wahriagekarten . Geisel - und Widderkartensspiele,
mnav -Sviele . Goodalls Karten in sechs Ausführungen . Pit-
und Bull and Bear -Spiele , italienische Punta -Sviele . Bac
und das Esperanto -'Zauberspiel . die sämtlich versteuert wer¬
den müssen.

— Warnung vor dem Holzabfuhren an Sonntagen.
Polizeilickerseits wird uns geschrieben' In den Wiesbadener
äußeren Stadtteilen , deren Straßen nach dem Wald führen,
kann man jetzt eine große Anzahl Leute beobachten, die
Sonntags Holz aus dem Wold nach Hausse fahren . Nach den
Bestimmungen über die äußere Heiligbaltun « der Sonn-
und Feiertage sind an diesen Tagen alle öffentlich bemerk¬
baren Arbeiten verboten . Ein großer Teil der Bevölkerung
nimmt deshalb berechtigterweise Anstoß an dem Holzeinfah¬
ren am Sonntag . Wenn auch zugegeben werden mag. dab
sich vereinzelt Personen darunter befinden , die an den
Wochentagen zum Holzabfuhren keine Zeit haben , io ist doch
zweifellos der größte Teil in der Lage , diese Arbeit an
Wochentagen zu verrichten. Es ist auch schon festgestellt wor¬
den. dab sich unter diesen ..Sonntagsarbeitern " solche befin¬
den. die auf nicht rechtmäßige Weife sich das Holz im Wald
angeeignet haben. Die Palizeidirektion wird daher dem
ttbelstand ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden und
gegen die Übertreter des Gesetzes einsschreiten. vor allem
gegen solche welche Wochentags Zeit zum Holzbolen haben
oder Holz transportieren , dessen Mitnahme verboten ist.

— Wer ist fürsorgeberechtigter Kleinrentner ? Zum Ge¬
setz und den Richtlinien für die Kleinrentnerfürsorse bat
der Reichsarbeitsminister umfangreiche Erläuterungen auf-
gsitellt . Als Fürsorgeempfänger kommen insbesondere in
Betracht : frühere Handwerker . Gewerbetreibende . Kaufleute.
Landwirte . Angestellte und Bedienstete von Privatunter¬
nehmern '-«wie Hausangestellte . Rechtsanwälte . Ärzte.
Schriftsteller . Privat ««lehrte . Forschet . Künstler . Architek¬
ten . Ingenieure . Diakonissen. Ord>en«schwMern ufw. Die
Fürsorge tritt nur ein . wenn die Bedürftiskeit durch die
Geldentwertung öder andere Krie«sfol«en verursacht ist. Dre
Gewährung kann mündlich oder schriftlich bei der zuständi¬
gen Fiirforgebebörde. in der Regel also bei der Gemeinde,
beantragt werden. Die Behörde soll den Antragstellern dabei
helfen. Die Leistungen sind den Empfängern unmittelbar
zu übermitteln . Bei laufenden Unterstützungen soll der
Stand des Vermögens grundsätzlich nicht in Anspruch ge¬
nommen werden . Bei Heranziehung des Vermögens ist Mit
wirtschaftlicher Voraussicht zu verfahren.

— Eine Drei-Zimmer-Einrichtung über 180 Millionen.
Die Einrichtung einer Drei -Zimmerwohnung konnte man vor
dem Krieg für 5500 M . haben . Am 15. Juni kostete sie etwa
70 Millionen , am 1. Juli schon mehr als 100 Millionen.
Dabei standen Hausrat untd Kleidungsstücke am 15. Junr erst
auf dem. 18 0vvsa.chen Friedenspreis , während der Preis der
Berusszegenstände schon das 14 300iache erreicht hatte . Ver¬
bandstoffe kosteten sogar 42 600 mal soviel wie im Frieden.
Am teuersten geworden sind ärztliche Instrumente mit
Matinbostandteilen mit 44 800. Unter den Einrichtungen
für Werkstätten kostet am meisten die für einen Schlosser.
Eine Schlosserei für vier Beschäftigte kostet etwa 35 Millio¬
nen . etwa ebensoviel die Einrichtun « für ein Lebensmittel-

'oder FleisckeraesäMt. Bei den Preisen für landwirtschaft¬
liche Maschinen beträgt -die Zahl 17 500. bei den Ackergeräten
21100. beim toten Inventar bäuerlicher Betriebe 16 500.
Stickstolffdungemittel 17 300.

— Zu dem schweren Motorradunfall in Biebrich wird
noch berichtet, daß der Zusammenstoß in der Rheingaustratze
an der Rheinbütte abends kurz vor 10 Uhr mit einem
Erbenbeimer Fuhrwerk in der Dunkelheit erfolgte . Motor¬
rad sowohl wie Fuhrwerk sollen ohne Beleuchtung gewesen
sein. Das Motorrad ist mit aller Wuckt in das Gespann
des Wagens hineinzefabren : eins der Pferde wurde dabei
so -schwer verletzt, daß es an Ort und Stelle getötet werden
maßte. Von den beiden Wiesbadener Motorradfabrern ist.
wie wir .bereits berichteten, der Sohn des hiesigen Metzger-
meisters Vollmer . Walter Vollmer , bald nach feiner Ein-
lieferung ins Biebricher Krankenhaus dort gestorben. Der
zweite Verunglückte ist der Schlosserlehrling Karl Schäfer
von hier.
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— Festgenommene Einbrecher . Der hiesigen Kriminal¬
polizei ist die Festnahme zweier Einbrecher gelungen , di«
hier in den letzten 14 Tagen gemeinsam mehrere Geschafts-
lokale beimiuchten und dabei eine nach vielen Millionen
zu beziffernde Beute machten. Es bandelt sich um den
stellungslofen Kellner Frans Ziegler  von Wiesbaden
und den Chauffeur Chriftian Fuchsbaus Naurod . Auf das
Konto der Einbrecher fallen der große PelzdiEabl rn der
Kleinen Burgftraße , bei welchem die Einbrecher eine Beute
im Gesamtwert von 34 Milliarde machten , und zwei weitere
Einbrüche, in ein Lebensmittelgeschäft in der Herderstraze
und in ein Versteigerungslokal in der Wellritzsstra-ße. Dl«
Einbrecher wurden in ihrer hiesigen Beihalissung überrascht.
Die gestohlenen Wertobjckte konnten sämtlich wieder berge-
sschafft und den Besitzern zugestellt werden.

— Allgemeine Deutsche Hygieue-Metzausftcililng zu Berlin . In der
Zeit vem 25. bis 31. August 1923 findet zu Berlin , in den Ausstellungs-
ballen des „Exeitpaliistcs " , Potsdamer Straße 72—72 a , auf Veranlaung
des Vereins zur Förderung der Messen der medizinischen und hngienischen
^Industrie, E . V. -in - Ausstellung der medizinischen und hygs-nischen 3»
duftrle statt . Durch die Beteiligung maßgebender F - chr-erbänd « und
Fabrikanten aller Richiungen dieser Industrie wird zum erstenmal eine
umfassende Meßausftellung der Hygiene- Industrie geboten , so daß auch die
breite Öffentlichkeit sich bei dieser Eelcgenheii von dem hohen Stand der
medizinischen und hygienischen Industrie in Deutschland überzeugen kann.

— Diebstahl einer wertuallen Monstranz «US dem Dom I» Münster.
Am 21. Juni 1923 wurde der Diebstahl der berühmten goldenen , edelstein-
besetzten von Gailenschen Sonnen Monstranz im Dom zu Viünster durch den
Domküster Eräffker entdeckt. Der Diebstahl mutz ,wischen dem 11 und
22. Juni stall, -fund-n haben . Der künstlerische und kirchliche Wert der
Monstranz ist unerseylich, der Materialwert beträgt viele Milliarden
Der Küster Gräffker wurde wegen dringenden Verdacht » der Miitäterschast
bezw. Bcihilse verhaftet , er leugnet aber jede Beteiligung . Für die Weder-
beschaffnng der Monstranz ist eine Belohnung von 50 Millionen Mark aus*
gesetzt. Zweckdienliche Angaben nimmt die Kriminylpolizei Wiesbaden
entgegen.

— Di-bstahlschronik. Am 14. d. M . wurde aus einer Wgjhnung in
der Riehlstraße ein« goldene Herrcnremontolruhr mit Sprungdeckel. Vorder¬
deckel leicht ziseliert , außerdem ein 18 kar . goldener Ehering (E. 8.
15. 7. 19) gestohlen. Mitteilungen an die Kriminalpolizei , Zimmer 19.

— Die israelitische Kultnslaste mach« daqauf ausmerksam, daß die
2. Rate Kultussteuer und die 1. Rate der Vorauszahlungsanforderungen
fällig gewesen ist.

Wenn du noch eine Wohnung hast.
Wenn du lzeute eine Wobnnn « bcrst. — So danke Gott

_ und sei zufrieden . — Nicht jedem braven Bürgersmann —
Ist solch ein hohes Glück HMsteben.

So mancher rennt straßauf straßab . — Und steht des
Morgens schon um achte — Polnäfe vor dem Wohnungsamt.
— Doch dieses fast : ..Man immer fachte!"

Das Drängeln hat hier keinen Zweck. — Wir müssen dich
erst registrieren . — Vielleicht kann dir nach Jahr und Tag

Das Amt 'ne Wohnung präsentieren.
Der brave Bürger hört 's und schweigt. — Und läßt sich

freudig registrieren . — D«nn jeder echte Deutsche tut — Ein
Amtsregister respektieren.

Er harrt und harrt mit frohem Mut — Und ist am
Ende gar — verschieden. — Bevor vom Wohnungsamt ihm
ward — Das registrierte Mück besschieden! A. G.

vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheaier . Infclge eingetretenee Schwierigkeiten gelangt am

Samstag den 28. d. » !.. statt der angekündigten Vorstellung „Katsa , die
Tänzerin " die Operette „Darin « und der Zufall " zur Aussührumg. Anfang
714 Uhr. Die bereits gelösten Karten behalten auch silr diese Vorstellung
ihre Gültigkeit . — Am Mittwoch , den 1. August , geht als Sondervorstellung
für den Biibnenvolksbund „Dorine und der Zufall " in Szene . Die Karten
sind für die Gruppe 1 bestimmt. Die Kartenausgabe für Einzelmitglieder
erfolgt nur Samstag , den 28. d. Bt* nachmittags von 4 bis 6 Uhr .c in
der Geschäftsstelle, Oranienstraße 5.

- Kurhaus . Zn dem Diligentengastspiel Johann Strauß teilt die
Kurverwaltung mit , daß der Künstler , wie am Donnerstag telegraphisch
mitgeteilt wurde , in Mannheim plötzlich erkrankt ist und Infolgedeffen seine
Tournee abbrechen mußte. — Der für morgen Samstag Im Kurgarten
vorgesehene große Illuminationsabend mit bengalischer Beleuchtung , Leucht»
f-mtäue und Scheinwerser nimmt um 8% Uhr mit einem Konzert des
städtischen Kurorchesters seinen Ansang . Für Einwohner -Abonnenten ge¬
langen wieder Borzugskarten zur Verausgabung . — Ulrich Franz Krolop,
welcher am Sonntag im kleinen Saale des Kurhauses einen heiteren
Abend gibt , ist nicht nur ein Meister des Vortrages , sondern auch »er
D- rst- llnngskunst. der mit Humor , Witz und Satire sowie parodistisch als
Sänger , Schauspieler , Verwaudlungskünstler , Klavier - und Vivlin -Virtuose
wirkt.

-  Rh -insohrt »er Kneverwaliun ^ Die Kurverwaltung beabsichtigt,
am Dienstag , den 30. Juli , eine Rh- tnsahrt Nach Aßmannshausen zu unter¬
nehmen. Di- Teilnehmerkarte berechtigt für elektrische Bahnfahrt , Schiz-
fahrt , Mttogesien und Abendesien (ohne Weins . Abfahrt nach Bi -brich
vormittags 8%. Uhr , Haltestelle der elektrischen Bahn Kaiser-Friedrich -Platz.
Interesienten werden um sofortige Kartenlösung gebeten , da die Fahrt nur
bei genügender Beteiligung statlfindcn kann.

<26. Frrlsetzung.). Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Nom an von Sven Eloestad.

„Die Blutflecke", murmelte der Ingenieur und
lächelte. „

„Na ja ", sagte der Doktor mit einem Achselzucken,
,.es war dieselbe dunkle Farbe ."

„Blut aber läßt sich leicht abwaschen", wandte der
Ingenieur ein.

„.Ich sage ja auch nur , daß die Flecke Ähnlichkeit
mit Blut hatten ."

„Es gibt indessen clne andere Verbindung zwischen
Arr'an und der schwarzgekleideten Dame ", sagte der
Ingenieur , „die darauf deutet , datz sie sich kennen, ob¬
gleich sie sich nicht grühen. Ich habe gesehen, wie sie
einen Blick miteinander wechselten, einen fast unmerk¬
lichen. aber vielsagenden Blick."

,Das braucht nichts zu bedeuten ."
„Zugegeben. Aber es gibt noch mehr . Sie kamen

am "selben Tage an und vom selben Ort ."
„Aus der Hauptstadt , ja . Aber von dort kommen

die "meisten Gäste, das kann Zufall sein."
.Weiter : Der Portier hat mir erzählt , dah sie

beide bestimmte Zimmer im voraus bestellt hatten.
Arran telegravhierte . ob er Zimmer Nr . 122 be¬
kommen könne, und bat um Drahtantwort . Und die
schwarzgekleidete Dame bestellte ausdrücklich Zimmer
130 Äuch telegraphisch, mit Rückantwort . Sie waren
also beide über die Verhältnisie des Hotels orientiert
und es lag ihnen daran , die bestellten Zimmer zur
selben Zeit zu bekommen."

„Wahrscheinlich haben sie hier schon früher gewohnt
und kannten die Zimmer ."

„Der Portier sagte nein."
„Der Portier ist noch nicht lange hier ."
„Ich habe auch Frau Alexandra gefragt . Sie be¬

hauptet , diese Menschen noch nie gesehen zu haben.
Sie behauptete es sogar auffallend heftig . „Nie in
meinem Leben", rief sie. „habe ich diese beiden Menschen
gesehen"." Der Doktor überlegte eine Weile.

„Vielleicht haben die beiden Zimmer doch ihr Ge¬
heimnis ", meinte er. .

„Vorläufig müsien wir im Auge behalten , dah die
Zimmer im alten Teil des Hotels liegen ", fuhr der
Ingenieur fort , „und zwar in der Nähe des Korri¬
dors I)."

Bald daraus konnte man sehen, wie der Doktor
seinen alten Platz im Liegestuhl unter den Bäumen
des Gartens wieder einnahm . Dort hatte er den
ganzen Tag gescsien. und er blieb ailch noch, als es
schon ansing zu dämmern . Man sah seinen Hut über
dem grünen Rand der Hecke. Er verkörperte das Bild
eines Menschen, der ungestört den Frieden der Ferien
und die Sühe der Beschäftigungslosigkeit geniehen will.

Ingenieur Haller fand den Portier damit beschäf¬
tigt , an einer Säule in der Halle , die dafür bestimmt
war . eine Mitteilung für die Gäste anzuschlagen. Be-
kaniltmachungen aller Art pflegten dort zu stehen —
Abgangszeiten der Züge, gefundene und verlorene
Gegenstände, ärztliche Sprechstunden und dergleichen.
Diesmal war es eine Warnung , und der Portier
schüttelte bedenklich den Kopf, während er das Blatt
befestigte.

„Was für unsichere Zeiten !" sagte er.
Die Mitteilung enthielt eine Warnung für Bade¬

gäste, sich im Wälde aufzuhalten . Wilddiebe trieben
sich von neuem herum und hätten auf einen Forst¬
gehilfen geschossen. Die Mitteilung enthielt kein
direktes Verbot , im Walde zu spazieren , sie machte die
Gäste nur darauf aufmerksam, dah man sich bei dem
heimtückischen Krieg zwischen Forstangestellten und
Wilddieben gewissen Gefahren aussetzte.

Ingenieur Haller wurde gleich sehr aufmerksam.
„Wer hat Ihnen das Plakat gegeben ?" fragte er.
„Einer der Förster ."
„Ist er schon wieder fortgegangen ?"
„Vor einem Augenblick. Aber er kann noch nicht

weit sein."
Der Portier eilte zu der offenen Hoteltür.
„Dort steht er noch und Mmpt seine Radreifen

auf ", sagte er. .
Der Förster war ein jüngerer Mann in Kniehosen

und grüner Forstjacke. Neben ihm stand sein Jagd¬
hund und witterte mit vorgestreckter Schnauze zum
Waide.

Ingenieur Hallers Mütze und Stock hingen in der
Halle. Er setzte die Mütze auf , zog den Schirm tief
über die Augen und trat zu dem Mann , der über sein
Rad gebeugt stand. Als der Ingenieur ihm die Hand
auf die Schulter legte, richtete er sich hastig auf und
machte solch heftige Bewegung des Wiedererkennens,
dah er das . Rad fast umgerisien hätte . Der Jagdhund
knurrte.

Der Ingenieur sagte:
„Borsicht. Ich bin hier inkognito ."
Der Förster konnte seine Erregung kaum verbergen.
„Soeben komme ich vom Telegraphenamt ", sagte

er. „wo ich ein Telegramm an Sie aufgegeben habe.
Und plötzlich stehen Sie da , zwei Tagereisen von der
Hauptstadt entfernt ."

„Tun Sie , als ob Cie mich nicht kennen. Wir
könnten von den Hotelfenstern aus beobachtet werden."

Er machte eine Armbewegung , als ob er nach einem
Wege in der Umgebung fragte . Der Förster nickte.

.".Kommen Sie mit " , sagte der Ingenieur.
Cie gingen zusammen über die Landstrahe , der

Förster führte sein Rad.
Als sie sich so weit vom Hotel entfernt hatten , dah

mar, sie von dort nicht mehr sehen konnte, sagte der
.Jnaenicur:

„Ich heiße Ingenieur Haller , merken Sie sich das,
bitte . Ich habe schon seit einigen Tagen hier gewohnt
und erwartete nicht, einen alten Bekannten zu treffen.
Wollen Sie nach Hause fahren ? "

„Ja . mein Haus liegt tief drinnen im Walde ."
„Ich begleite Sie ."
„Und ich habe Ihnen viel zu erzählen ", sagte der

Förster.
Plötzlich btwb er stehen und rief:
„Gott sei Dank, datz Sie da sind!"
„Ist es so ernst?" fragte der Ingenieur.
„Ja , ich bin in Lebensgefahr ", antwortete der

Förster .« .rllrtzr», ftl«L)
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Wiesbadener Vergnügungsbühnenund Lichtspiele.
* ftänjüerfeit im « inirr,arten . Der JnitTnotionoie artiitenoeiSan»

6 . w . 3 -, T B . , Sctllcn Wiesbaden , »etanftaltet am Samstag den
A . Znli , unter Mitwirkung der Internationalen » ttiftenloge , E. B„ Im
Wintergarten , Schwalbacher Straße , ein Äüustlerseft mit Ball , dessen
Dckrag den Unterstützungskassen genannter Verbinde für hilfsbedürftige
Artisten zufließen soll. Mitmiikend «: Anne Zimmermann . Solotänzerin,
Hans Bürger , Tenor , , om Stadttheater Main, , Georg-Georgett « Man»
dine , Tanzpaar , Brothers Waldemar , Zahn -, Kraft », Balanceakt , Lilli
Agoust, internationale Sängerin , Luac Berber vom Nelson-Theater Berlin,
Fritz Belthelen (Sketch), Marianne « er » r , Fred Kutten (Matrosen - und
Step -Tänze ) . Conferencier : Heinz Berton , am Flügel Komponist Hans
Krämer.

«nS dem BereinSleben.
" Die Privatgesellschaft „B r u n h i t » t “ veranstaltet morgen Sams¬

tag, den 28. Juli , im Saalbau Ritter , Unter den Eichen, ihr diesjähriges
Rachtfest. Näheres im Anzeigenteil.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Das Biebricher Strandbad auf der Rettbergsau.

Der Magistrat der Stadt Biebrich  batte auf Mitt¬
wochnachmittagzu einer Besichtigung des Strandlbads auf
der Rettlbergsau eingefaden. Der Himmel war dem Unter¬
nehmen anfangs wenig günstig. Leim noch bei der Überfahrt
regwete es in Strömen, Während der Dauer der Bestch-
tisuns jedoch machte der Regen eine Atempause. so dag die
Teilnehmer ziemlich trocken wieder zurücKebrten. Schon
vom Anlevevlatz aus hat man einen guten Überblick über
die Anlage des Strandbads : rechts vorn der Badestrand mit
Wbnbtrer Abteilung für Schwimmer und Nichtschwimmer,
dahinter die grobe Hall« mit Unckleideräumen und Gar¬
derobe, weiter rechts das Restaurant und Cafö. Gleich
hinter diesem Gebäuden befiidet sich die neue Parkanlage,
etwas linSs der Spielplatz mit Laufbahn, der in der Haupt¬
sache als Tummelplatz für .die sut Erholung hierherkommon-
den Kinder in Betracht kommt. Am übrigen ist der stark ver-
wachsene Wald der Retibergsau sehr gelichtet worden, es
wurden ParLwege und Rulhebänke angelegt , die Spazier¬
gängern einen angenehmen Auf enthalt gewäbren. Das
hierfür erworbene Gelände ist zwar noch verhältnismäßig
klein, aber es stehen weitere Verhandlungen mit der
Nassauiffchen Pserdezuchtgesellschaftbevor, die eine Erweite¬
rung nach allen Seiten erbosten lassen. Sollten die grob-
zügigen Pläne der Viebrichet Stadtverwaltung — die übri¬
gens von Regierungsseite eifrig unterstützt werden — stch in
ihreim ganzen Umfang verwirklichen lassen, so würbe die
Stabt Biebrich in nicht zu ferner Zeit ein Strandbad , ver¬
bunden mit Luit- und Sonnenbad, ihr eigen nennen können,
das man . geradezu als ideal bezeichnen könnte. Es ist be¬
absichtigt. in Zubunft die Biebricher Schulkinder zur Er¬
holung nicht mehr nach dem Ebausseebaus zu schicken wie
seither, sondern man trägt sich mit dem Gedanken, einen Teil
des Geländes , wie oben berichtet, als Spielplatz für die er¬
holungsbedürftige Jugend herzurichten. Wenn erst einmal
der Wald gelichtet und die Parkanlage fertisaestellt sind,
dann wird die Rettbergsau ein Dorado sein für alle Er¬
holungsbedürftigen. Auch der Gedanke der Errichtung einer
Milchkuranstalt in den Räumen der RassanilchenPfferde-
zuchtgeseMchaft. die den motzten Test der Au in Besitz bat.
ist erwogen worden. Ob sich dieser Plan noch in diesem
Jahr durchführen läßt, ist allerdings fraglich. Die Biebricher
Stadtverwaltung gibt sich alle Mühe, den Besuchern ein
schönes Plätzchen zur Erholung berzurichten. es wäre daher
selbstverständliche Pflicht aller Besucher, die Anlagen zu
schützen und vor allem die unter den heutigen Verböltnisien
besonders kostbaren Obstbäume der WerdezuchtaeffeNchaft zu
schonen. In diesem Punkt wird jedoch leider sehr viel ge¬
sündigt. wg.

Milliardendiebstahl.
** Frankfurt a. M.. 24. Jul '. Während der Mittags¬

pause  wunde am Cteinwoa in dem Juweliemeschäft von
Theobald ein Einbruch verübt, der zu den kübnsten gebärt,
die die Frankfurter Kriminalpolizei zu verzeichnen fort. Die
Einbrecher, die zweifellos einer internationallen Bande an¬
geboren. drangen von dem Keller aus durch ein in einWn-
diger Arbeit geschaffenes Loch in den durch alle technische
Vorrichtungen gegen Einbruch a«sicherten Laden ein. Dann
raubten sie hier unter der Fülle der bier nickt verschlossen
liegenden Juwelen und Gold- und Sibbersachen die kostbar¬
sten Stücke. Der Wert der geraubten Gegenstände wird auf
rund 8 Milliarden Mark  geschätzt. Als der Besitzer
nach etwa Stunden Mittags -vause den Laden betrat , ent¬
deckte er den «rohen Einbruch. Die Diebe dürften Frankfurt
inzwischen längst verlassen haben.

*

Rüdesheim. 26. Juli . Don den Bsfatzungsbehörden
wurde bier der Realgymnasiallehrer Reuter  ausgewiesen.

Sport.
» Jnietznes Bezirk, >» ettsch» immen in Schierste!». Am Sonntag , den

LS. Juli , hä » die Wassersport -Vereinigung Schierftein unter Teilnahme
von 12 'schwiinmvereinen bei Lg« Meldungen innerhalb des Häsens ein
Schwimmfest des Bezirk, „Rhein " ah Morgen » 10 Uhr : Schwimmen für
das Turn - und Sportabzeichen . 11 Uhr : Schwimmen für Schüler von
Schierstein. Nachmittags ab 2 Uhr : Wettschwimmen de, Bezirk- , eiude,
griffen mit Lebensreitunqsvorführungen und Walserball . Abends 7 Uhr:
Preisverieiluu , In den Lokalitäten und Garten des „Rheingnuer Hofes"
Am Samstagnachmittag findet bereits ein Pokal -Stromschwimmen über
2000 Meter (Einsatz bei so Teilnehmern SMS M . als Spende zur Hebung
des Schwimmsports In Schierstein ) stall . Meldungen werden abgegeben in
der Geschäftsstelle des Vereins , Wllhelmstraße 21, sür Stromschwimmen
und Turn - und Sportabzeichen.

» Raderverein Schierftein -Wiesbaden fiegt In Godesberg..- Zu der am
21. und 22. Juki In Bad Godesberg abgehaltenen 1. Siebenorbirgsregptta
hatte der Ruderverein Schierstein seine erste Mannschaft entsandt
87 Verein « waren mit 180 Booten und 921 Ruderern erschienen, « u, den
Ausscheldungsrennen des Ansängerreviers gingen Ruderverein Trier in
der ersten Abteilung und Ruderverein Schierstein in der zweiten Abteilung
als Sieger hervor . Im Hauptrennen kam Trier als Erster ein , hart be¬
drängt von Schierftein , das gegen Mühlheim , Neuwied und Godesberg
noch den zweiten Platz behauptete . Im Ermunterungsrevier fand zwischen
der vorzüglichen Mannschaft der Neuwleder Rudergtzsellschast und Schier«
stein ein harter Bord an Bord -Kampf statt , bis es schließlich bei 1800 Meter
Schierstein gelang , den Gegner abzuschütteln. In schönem Endkamps ging
die Mannschaft mit 1M> Länge Vorsprung als Sieger durchs Ziel . (Mann,
schast: W. Klein , H. Brosch, W. Maulhardt , W. Schiffer und G. Hagen
am Steuer .)

* Radsport . Am 4. August d. I . finden in Leipzig die bedeutendsten
und ehrenvollsten Kämpfe im Radsport um die deutschen Bundesmelstec«
schäften statt , an denen sich sämtliche Gaue des Bundes deutscher Rad¬
fahrer beteiligen . Der Radsportklub 1SS7, E. V., Wiesbaden , wird zum
erstenmal nach Kriegsende seine durch ihre schonen Erfolge belannt ge¬
wordene Rennmannschast W. Trputes , F . Dienst, F. Wenzel, Le» Ztudel,
Martin Zindel und Lorenz Müller zu dem 4er Mannschastskampf nach
Leipzig entsenden . — Am 10 Augpst, vormittags 11 Uhr 30 Min ., tritt
die Radballmannschaft 0«S Rodsportklubs Wiesbaden , Radfahroerein
Mainz , Radfahrverein Schierstein und Erbenheim gelegentlich der Platz,
einweihung des Sportplatzes an der Rilalasstraße mit verschiedenen Spielen
zu einem hier noch nicht gesehenen 8er Rasenradballspiel an.

* Mainzer Radrennen . Der Europameister Arthßg Stellbrink startet
am Sonntag In Mainz . Seine Gegner find der bekannte und scharf«
Magdeburger Erstling und der Sturzlappensahrer Jean Esser-Köln, der
Gewinner des Großen Preises von Mainz im Maireirnen . Die Amatenre
erscheinen im Programm mit einem der spannenden Tandemrennen und
einer Neuheit , einem Vorgaberennen über ein« Runde . Der Steherkampf
Stellbrink -Erftling -Eller führt über «0 Äilometer.

Wiesbadener Tagblatt.

z Eerichtssaal.
Fc. FranzösischesKriegsgericht in Mainz. Wegen Kol¬

portage von Flugblättern kommunistisch-antimilitaristischen
Inhalts wurde der Arbeiter Heinrich Kock aus Höchsta. M.
zu einem Jahr Gefängnis uiä> fünf Millionen Mark verur¬
teilt mit der Maßgabe. daß im Nichtzahlungsfalle der Geld¬
strafe drese mH der erkannten Gekängmsstrase in eine Ge-
lamtgesängnisstrafe von drei Jahren umgewandeli wird. —
Im Mainzer EafS „Esplanade" erschien am 18. Februar mit
einem Abzeichen im Knopfloch der Ingenieur Emil Ruh
bestellte eine Flasch« Wein. Bei der Bezahlung ver-

, juckte er die Weinsteuer abzuziehen und sich als Mitglied
der Besatzung auszugeben, aus das Band im Knopfloch hin¬
weisend. Der Wirt rief , als Ruh sich nickt weiter auszu-
weNen vermochte, die deutsche Polizei , die den Ingenieur
verhaftete, da er kein Mitglied der Besatzung und das Ab¬
zeichen ein Band eines Schweizer Vereins war. Wegen Be-
trugs erhielt er vom Kriegsgericht eine Gesängnirstrafe von
sechs Monaten.

drb. Der Einbruch in das — Gefängnis. Bor der Straf¬
kammer in Dortmund fand vor kurzein eine Verhandlung
gegen den aus Bochum gebürtigen Arbeiter Wilhelm Lade¬
macher statt, die in eine seltsame Einbruchsaisäre Einblick
gewahrte. eLademacher war anfangs ds. Js . nach Verbüßung
emer längeren Freiheitsstrafe aus dem Zentralgefängnis in
Werl entlasien worden. Er versuchte ncrgevlich lohnende
Arbeit zu bekommen. Wie er nun oh-re einen Pfennig Geld
'm Beutel und mit zerrissenen Schuhen in Bochum vaga¬
bundierend umherirrte, traf er mit den Arbeitern Bernhard
Neubaus und Ewald Lewandowski zusammen Im Laufe
v:r Unterhaltung wurde die inten,f, «.nie Feststellung ge¬
macht. daß sie alle drei das Zentralgefängnis von Werl von
innen kennen gelernt hatten : da kanren sie auf den Ge¬
danken. dort einen Einbruch zu machen, bezw. dem Inspektor
Lur einen nächtlichen Besuch abzustattrn. Weil sie halt mit
den Verhältnisien der Anstalt gut bekannt waren. . . Ge¬
dacht — getan! Von einem Fenster des Eefängnisies wur¬
den die Eisenstäbe abgebrochen, die drei Freunde stiegen e'n
und holten dem Inspektor 2V,  Zentner Fleisch und Wurst
sowie 15 Paar Schube aus der Vorratskammer. Mit ibrer
Beute kamen sie unangefochten nach Bochum zurück. Hier
halte jedoch Lademackerdas Unglück, gefaßt zu werden, und
zwar mit sage und schreibe einem Paar Ee-ängn'sstiefel an
seinen Flitzen, während seine Freunde, die die ganze übrige
Beute zn Geld gemacht hatten, schon über alle Berge waren.
Lademacker wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

* Eine Krankenschwester wegen fahrlässiger Tötung ver¬
urteilt . Der Ausfshen erregende Fall , daß im städtischen
Krankenhaus ein junges Dienstmädchen bei einem Sitzbad
derartige Verbrühungen erlitt , daß sie starb, weil die Kran¬
kenschwester Paula D. gegen die Vorschrift di« Patientin
eine kurze Zeit allein im Bad gelassen batte. beschäftigt« die
Ferienstrafkammer in Mannheim als Berufungsinstanz, da
der Amtsanwalt gegen das freispreckende Urteil der Kran¬
kenschwester von der Anklage der fahrlässigen Tötung durch
das Schöffengericht Berufung eingelegt batte. Die Straf¬
kammer kam nach einer Nachprüfung des Tatbestandes zu
einer Verurteilung der Angeklagten zu einer Gefängnis-
strafe von 3 Monaten , weil nach der Auffassung der Straf¬
kammer-die Angeklagte ihre Vonschrift, wonach sie bei dem
Bad zugegen sein mußte, nicht befolgt , und sich dadurch einer
groben Fahrlässigkeit schuldig gemacht habe.

Neues ans aller Wett.
Ein Antonnfall »es Reichsftnan,minister . De. Herme». Au, Berlin

wird un » gemeldet : Be ! einem Zusammenstoß von zwei P -rsonenkraft.
wagen wurde der eine Wagen , in dem Reichssinanzminifter Dr Hermes
und zwei Staatssekretäre saßen, ulmgeworfen. Dia Insassen blieben nn.
verletzt.

»er erste Luflpost-B ' Ieskaften. An einem Hans Unter den Linden In
Berlin  ist über Nacht ein eigenartiger Biieflaften angebracht worden,
der stch bewußt aus der Reihe feiner Gattungsgenosten abhebt . Dieser
Briefkasten , der einstweilen noch ein bescheidenes Elnzeldafein führt,häng!
neben dem Eingono des Hotels Bristol als Gegenstück zu einem gewöhn,
llchen blauen Briefkasten . Der neue Kasten leuchtet mit seiner knallroten
Farbe über die Straße ; an der Stirn trägt er die goldene Aufschrift:
Luftpostkasten. Er nimmt nur Briese in stch auf. die den Weg durch die
Lust gehen sollen. Für ihn ist das Postamt » in der Französischen Straße
zuständig ; es läßt ihn sechs- bisachtmal am Tag« l-eren. Die Sendungen
gehen dann von der FranzSstschen Straße In Automobilen der Deutschen
Lustreederei zum Flugplatz Staken.

»ie Einbrüche Im Berliner Kaiser -Wilhelm -Paial » ausgellärt . Die
Einbrüche !m Berliner « a I s e r - W >l h e l m P a l a I s find auf-
geklärt . Der Töter wurde verhaftet und ist geständig. Ein dritter Ein¬
bruchsversuch wurde duvchkieuzi. Die Spuren führten auf den 20 Jahre
alten , aus Berlin gebürtlgtrn Selegenheitsarbeiier Paul Westhuser. Nun¬
mehr gelang es, ihn in der Schankwirtschaft von Körner in der Mulach-
straße festzunehmen. Überführt wurde er durch eine von einem Aschenbecher
abgebrochene Krone , die man bei der Durchsuchung seiner Kleidungsstücke
fand . Wie er sagte, hat er stch bei dem. ersten Einbruch nach der Vestch-
tigung des Palais In desten Räumen einschließen lasten. Das zweitemal
drang ei von außen her ein , indem er die Fensterscheiben eindrückte. Di«
Beute aus den beiden Einbrüchen fanden die Beamten In der Privat,
wohnulrg des Schankwiits Körner zum größten Teil wieder . Westhuser
gibt zu, daß er einen dritten Einbruch geplant habe ; er habe es nur auf
zwei Uhren , ein Geschenk an Kaiser Wilhelm I ., abgesehen gehabt und
für den neuen Streich bereits einen Helfershelfer gesunden. Auch dieser
wurde ermittelt und festgenommen. '

Sie Zigaretten des V -Zu«räubers . Im Schlafwagen Berlin-
Hamburg  wurde der Vertreter einer Zigarettensirma von dem
Zigareitendust eines Mitreisenden so stark betäubt , daß die,er ihm seine
Koffer ausbrechen, ausplündern und mit dem Raube verschwinden konnte.

Bei der Aeteii hypn - tistert . Als der Ehes eine» Berliner Be¬
triebes  dieser Tag « den Arbettsranm betrat , fand er seine sämtlichen
weiblichen Angestellten mit gisalteten Händen an ihren Arbeitstischen
fitzen. Die Mädchen vermochten die zusammengekrampsten Hände nicht
auseinander zu bekommet«. Es war nur zu erfahren , daß die Arbeite,
rinnen von einer neuen , erst am Doniag eingeiretenen Kollegin hypnotl-
fieri worden seien. Während der Arbeitgeber ratlos über den Fall nach¬
dacht«, erwacht« die Übeltäterin und befreite zunächst ihr « Opfer. Gleich-
zeitig erklärte fie, Arbeiten gar nicht notwendig zu haben, sie sei Artistin
und trete auf einem Rummel als weiblicher Fakir aus.

Sie Modepuppe als Versteck. Eine peinlich« Entdeckung machte der
Generalintendant des Deutschen Opernhauses In Charlotienhurz,
«. Holthoff, als er seine in der Berliner Straße gelegene Wohnung auf.
suchte. Ein Dieb hatte ihm Gold» und Silbersachen im Werte von vielen
Millionen Mark gestohlen. Es handelt stch in der Hauptsache um Ge¬
schenke, die er «om Hofe In Koburg erhalten hatte . Der Kriminalpolizei
gelang es b-Ad, den Dieb zu ermitteln und den größten Teil der ge.
stohlenen Sachen wieder herbeizuschaffen. Wie die Beamten feststellten,
hatte die Auswärierin des Intendanten , die ihre Stellung aufgab , durch
einen Ressen, den 21 Jahre alten Bäcker Ernst Kästner , ihre Sachen weg¬
schassen lasten. Kästner leagnete zwar zunächst hartnäckig, von dem Dieb¬
stahl etwas zu « Ilsen. E» gelang jedoch, ihn so in die Eng« zu treiben,
daß er ein Geständnis ablcgte . Als er beim Fortschassen der Sachen
behisslich war , Hai er die Gelegenheit benutzt, die kostbaren Gold, und
Silbersachen , ohne daß die Tante es merkte, an stch zu nehmen. Al» ver¬
steck wählte er einen Blumentopf und eine Modepuppe In der elterlichen
Wohnung . Dort wurde auch der größte Teil der Beute vorgejunden und
beschlagnahmt.

»er Einheltssar , in - alle a . ». S . Di« Stadt gemeinde Halle
a . d. 5 . hat , der Rot der Zeit Rechnung trogend , zur Berbiligung der
hauptsächlich sür die minderbemittelte Beoölkerungl säst unerschwinglichen
Kosten der Erd . und Feuerbestattung In eigener Werkstatt Einheitssärge
in »erschiedenen Größen Herstellen lasten, die auf Wunsch bei eintreienden
Todessälleu gegen Zahlung einer äußerst mäßigen Vergütung abgegeben
»erden . Gleichzeitig kann I »gen mäßige Vergütung auch die Ubersührung
Verstorbener ausgesührt « erden . Der Überführung,wogen ist s, einge¬
richtet, daß gleichzeitig bi, zn vier verstorbene übergesührt werden können,
wodurch ein« wesentliche Verbilligung dar Kosten erreicht wird.

Garderobe, -Id zum Schulgeld. Die Stadt Ascherrleben  will , d«
die Diebstähle an Kleidungsstücken in der Schule immer mehr überhand
nehmen , ein Garderodegeld einführen , das mit 10 Proz . des Schulgeldes
erhoben werden soll. Die Stadt will davon eine Dietstahlsversicherung
abschiießeu.

Lieb -Sdroma in Desto» . Zn Dessau  ereignete sich ein Li-besdrama.
Der Chemiker Dr . Frellstedt von der Aktlengesellschast für Anilinsabvd
kation in Welsen  hatte aus Lrounschweig den Besuch seiner Braut
Hermine Matzsack empfangen , mit der er am Abend ein« heftige Aus¬
einandersetzung hatte , weil die Matzsack auf eine Destauer Daa >« eiser,
süchtig war Zn der Rocht, als der Geliehte schlief, feuerte die M . drei
Schüsse aus einem Armeerevolver auf ihn ab, die Ihn sofort töteten , dann
trank sie, da die Schüste im Haus nicht bemerkt waren , In aller Ruch,
Kaffe« und erschoß stch om frühen Morgen neben der Leiche ihres Geliebten.

Ein schwere» Automobilangläck bei Budapest. Au» B u d a p e st wird
gemeldet : Auf der Straße nach Platten , unmittelbar vor der Gemeind«
Martenafar,  ereignete sich ein folgenschweres Auiomobilnnglück
Der Chauffeur eines Kraftwagens , in dem «ine ans sechs Personen be¬
stehende Gesellschaft saß. erlitt einen Herzschlag. Das Auto raste fteuerlos
weiter und schlug um. Einer der Insasten wurde getötet , zwei schwer,
die übrigen leicht verletzt.

vergmannsio ». In Stieringen  in Lothringen fuhr ein Förder-
korb mit drei Bergleuten auf Schacht „Simon " statt nach oben nach unten
in den neun Meier tiefen Schachtsumps. Zwei Bergleute waren sofort
tot , ein dritter starb an der; erlittenen schweren Verletzungen.

Cholera in »er Ukraine . Polnische glätter berichten, in Poltawa,
M i k o l a j o w und onderen Städten der Ukraine sei die Cholera ans¬
gebrochen. Infolge der sich steigernden Hitze wie auch des Mangel , an
Medikamenten und Desinfektionsmitteln wird die Ausbreitung der Epi¬
demie befürchtet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 26. Juli. Getreu der seit einigen Tagen be¬
folgten Politik fuhr die Reichsbaijk bei der Festsetzung der
amtlichen Devisenpreise fort, diese dem Stand der aus¬
ländischen Plätze noch mehr anzunähern als bisher. Die
Aniorderungen von Handel und Industrie waren erheblich
geringer als seither , so daß auch die Zuteilungen etwas er¬
höht werden konnten. Im Vergleich zu vorgestern habort
sich die Devisennotierungen nahezu verdoppelt.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 27. Juli . Drahtliche Auszahlungen für.

Rolland . fOft Huld.
Buenos Aires 1Pes.
Pelzen . . 100 Fm.
Norwegen . 100 Kr.
Pfinemark . 100 Kr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
J ondon . 1£ Sterl.
New- York . 1 Doll.
Paris . . .
Fchweia . .
Fpanlen .
Japan . .
Piode Jan.
Wien . . .
Prag *. . .
Budapest
Sofia

100 Fr -,.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICC Lera
1 Dinar

24. Juli 13>8 26. Juli 1923
Geld Bri*t Geld Briet

16199 00.- lö^ om- 2952 000— "9671000—
140486 .— 141152— 259350— 280 350—

204485.0.— 05510 .- 3690750— 3 09 50—
6743100.- 8776900.- 12 6 000— 12431000—
7221900.— 7258 00,— 13360500— 13433500—

10972500— 110>7 00.- 20249060— 203507 0—
1177050.— 1182950— 51*4000.— 215 400—
1804560— 1815550— 32 1750— 8308 00—
18 6250.— 1904750— 3491250— 350*750—

412963 .- 41S035— 758000— 761900—
2473800.— 24*6 00— 445*100. — 4481200—
7*71600.- 740-500- 1*466250— 13683750—
58 52' 0— 6914750— 10773000— 10827000—

201495 . - 202505— 3710 ^0— 372930 —
43890- 44110 - 78303 50 78696 SO

598 SO 601 50 1147 .— 1153 —
1216 50. - 1253150— 2344 00— 2355900—
2992 - 3003 .- 3780— 3810—

408950 - 411050 - 728160 - 731830 -
4413 .50 4436 .50 8079 50 8120 .50Belgrad

Rumänien (Banknoten) : Über 5C0 Lei 3865 Proz., unter
500 Lei 3192 Proz.

Amtliche Devisenkurse vom 26. Juli.
Der Dollar notierte am Donnerstag amtlich 758 000. der

französische Franken 44 531, der Schweizer Franken
134 662.50. der belgische Franken 36 007.50. der holländische
Gulden 295 260. das englische Pfund 3 491250, die italie¬
nische Lira 32 917.50 M

Banken und Geldmarkt.
= Das Goldzollaufgeld. Vom 1. bis einschließlich

17. August beträgt das Goldzollaulgeld 5 219 900 Proz.
* Adea. Allgemeine Deutsche Creditanstalt. Leinzig.

Der Vorstand der Gesellschaft schlägt der Generalversamm¬
lung folgende Vorteilung des Reingewinnes von 1 449 943 900
Mark vor: 200 Proz. Dividende auf 320 Millionen voll einbe¬
zahlte Aktien. 200 Proz. Dividende auf 80 Millionen mit
25 Proz. einbezahlte Aktion. 680 Millionen sollen dem
Reservefonds 2 zugewiesen werden, der Auisichtsrat erhält
85155 600 Mark als Gewinnanteil, so daß als Vortrag
4 788 300 M. verbleiben Die Generalversammlung wird auch
über die Erhöhung des Grundkapitals um 400 Millionen aul
1200 Millionen durch Ausgabe neuer Stammaktien sowie
über die Umwandlung der Vorzugsaktien in Stammaktien
zu beschließen haben.

Industrie und Handel.
* Enzinrer-Werke. A.-G. in Worms. Die Generalver¬

sammlung setzte die Dividende auf 800 Proz. gleich 8000
Mark pro Stammaktie bezw. mit 7 Proz. gleich 70 M. pro
Vorzugsaktie fest.

* Leonh. Tietz. A.-G.. Köln Die Gesellschaft kündigt
ihre im Januar 1921 ausgegebenen 20 Mi-11. M 7proz. Vor¬
zugsaktien B zu 115 Proz. zum 1. Juli 1925. Eine der Ge¬
sellschaft nahestehende Gruppe hat sich bereit erklärt, die
Vorzugsaktien bis 31. August er. in der Weise umzutauschen,
daß für ie drei Vorzugsaktien eine Stammaktie gegeben
wird.

* Benz u. Cio.. Rheinische Automobil- und Motoren¬
fabrik in Mannheim. Der Bruttogewinn einschließlich
Filialen und Beteiligungen abzüglich aller Geschäftsunkosten
beträgt für 1922/23 2101435 891 M. (37 694 295 M.). Nach
Abschreibungen in Höhe von 133 373 367 M. (12 631 202 M.)
verbleibt ein Reingewinn von 1969 062 523 M. (25 563 092
Mark). Als Dividende werden 300 (10) Proz. verteilt, nach¬
dem namhafte Beträge, u. a. 500 000 000 M. für ein Weifc-
erhaltungskonto. zurückgestellt sind.

* Arbeitcikioider - und Wäschefabrik Kaiserslautern,
A--G. Die Gesellschaft wurde mit einem Grundkapital von
150 Mill. M. errichtet. Gegenstand des Unternehmens ist
die Herstellung und der Vertrieb von Arbeiterkleidem,
Arbeiterhemden und anderen Textilwaren.

Bei chronischer Stuhlverstopfung
raten Wir Ihnen , 30 Gramm Herbex-Kerne zu kaufen, wovon
Sie nach Bedarf 1—2 Stück nehmen. Sicher erhältlich:
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 45. Egz

Spulwürmer,  s
». i . . . . n Erwachsenen und

Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf ; Scbützcnhnf-Apotheke, Langgasse 11. 256

Die heutig« Ausgabe umladt 16 Seiten.
HauptschrtstieUer : Hermann Loki sch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e r t s ch : für Unterhaltung.
Stadlnachrlchteu und den übrigen Schristteil : F Günther;  sür di»

Anzeige» und Reklanren : H D » r n a u f , sämtlich in Wiesbaden
Druck und « erlag der L. Schellenbergschen  vachdruckorot in

Wiesbaden.
Sprechstund, der SchrisUeitung: U di» 1 Uhr.



Fretta,. 27. Juli W2S. Wiesbadener Tagblatt.
Betrifft : Prämienzahlung für
Freimachung von Wohnungen.

Laut Magistratsbcschlub sind Sie Prämicnsätze
für Freimachung von Wohnungen wir folgt erhöht
worden:
für eine I -Zimmer -Wohnnng nebst Zubehör bis zu

Gonr.oo.— Mark,
für ein« L-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör bis zu

900 000,— Mark,
für eine S-Zimmer -Wohmmg nebst Zubehör bis zu

1 200 000— Mark,
für «ine 4 loder mehr) -Zim .-W. nebst Zubch . bis zu

1 400 000— Mark,
Wiesbaden , den 18. Juli 1923. F335

_ Der Magistrat.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Samstag , den 28. Juli 1923: F354
Wasserweck«. Brötchen . Mk. 2000.—
Markenfreie» Brot . „ 40000.—

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Vereinigte Brotfabriken.

SAWOrl.3lljllllgs.Milg
Wiesbaden.

Durch die (jto&e Steigerung aller Leder, Lohn
und Furnituren ist die Schuhmacher-Zwaugs -Jnnung
genötigt, die Preise aller Arbetten zu erhöhen.

Sarn-siiinn. -M 5:ocQ3-G20000
rraen-soKenn. -m 480GOOS40COQ

Der heutigen Zeit entsprechend kann nur gegen
sofortige Zahlung gearbeitet werden ; für rückständige
Forderungen muß der Wiederbeschaffungspreis der
Rohmaterialien vergütet werden.

Nur hnit diesem Preis kann die Innung für tadel-
lofe Arbeit und prima Material eintreten . F354

Der Vorstand.

Samstag , den 28 . Juli,
vormittags 10 Uhr,

rersteigern wir im tzauie Wielanditcahe 25 wegen
Aufgabe des Geschäfts öffentlich meistbietend gegen
sofortige Barzablung eine fast neue

Laden-
Einrichtung
bestehend aus : 1 Ladentheke, 1 2tür . Eissckronk,

1 Gestell mit Fächern, 1 Kartosfelbehälter . 1 Essig
gestell, 2 kl. Elasschränken. 1 Schiufenstergcstell
1 Brotgestell mit Kakao-Büchsen, 3 Oelbebältern
mit Trichter . 1 Regal mit Schubkasten, 1 Theken-
Wage (Messing), diversen Käseglocken.

Besichtigung vor Beginn.

StJooei &0t.Sein
Auktionatoren und Taratoren.

Auktionsbaus am Bismarckriug, Franksnftrake 19.

Die nächste

KanstauhtiiMi
findet am Dienstag, den 81. Juli 1923, im
Saale der Lo^e Plato , FrledriehstraUe 65, statt.

Zur Versteigerung gelangen:
Erstklassige 0 milde , Porzellane , Bronzen,
japanische , c' ireslschc und orientalische
Kunst -Gegenstände, Dekoration * -Waffen,
Teppiche , Antiquitäten , antike u. moderne
Kunstmöbel und Kunstgegenstände,
Brillai ton, Perlen , Sehmurksarhcn usw.

Hauptanzclge Samstag, den 28. Juli 1823.
Versteigerungsaufträge für Gemälde, Teppiche,
Antiauitäten u. hochwert . Kunst -Gegenstände
jeglicher Art werden laufend übernommen.

Anmeldungen zur nächsten Auktion werden
rechtzeitig erbeten.

Emil Klapper
Kunstauktionshaus

Friedrichs!! . 66 — Wiesbaden— Telephon 1627.

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) ,

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L Schellenberg’sche Buchdruckerei
Taablstthaua.
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DISCONTO •GESEULSCH Aff
BERLIN

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1922 ist er¬
schienen und kann durch unser Archiv und unsere
Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche

Anforderung kostenlos bezogen werden.

\ Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland: /

| Bankmäßige Geschäfte aller Art
F 192
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Nr. 173. Seite 5.

M empfehlen:
Brrnstcln-Fuhboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Borstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörkgs
Oeilackfarben» altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche
k» Bohnerwachs

(superfein), weihu. gelb,
in führender Qualität,
GartenmSbel -Lacke

in allen Farben , r einöl,
Bleiweist . Sikkative,
ia staubbindende» Fug¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise».
lug. Wig&Cs.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Bertaussst. Marktftr . 6

(gegr. 1895). 488

mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektions -Institut
Lehmann,

Sellmundstr . 27. Bdb. 2.

Ünderang dler Ordnung für
die Erhebung einer Kurtaxe

Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom
18. und 20. Juli 1923 wird folgende Ordnung erlassen:

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung:

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 6 Auf¬
enthaltstage miteingerechnet

werden von

derAdlerquelle
und dea

Kochbrunnens

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens und

Kurhauses
einschliessl . Garderobe

Teilkarte Teilkarte Vollkarte
M. M M

10 Tagen 36 000 — > 65 000— 90 000—
3 Wochen 70000— 130 000— 180 000_
4 Wochen 90000— 160 000— 230 000—
6 Wochen 110000— 190 000— 280 000—
6 Wochen 130000— 220 000— 320000—
3 Monaten 180000— 320 000— 460000—

Dieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F335

Wiesbaden , den 26. Juli 1923. Den Magie 'rat.Kurhauskarten.
Laut Magistratsbeschlußvom 25. Juli 1923 werden mit so¬

fortiger Wirkung die Preise für neuauszugebende Kurhaus-
Abonnements wie folgt erhöht:
Für Einwohner von Wiesbaden: 8 Monate 6 Monate

die Hauptkarte . . . . 8500 ) M.
die Beikarte . . . . . 60000 M.

Für Bewohner der Vororte:
die Hauptkarte . . . . 100000 M.
die Beikarte . 75000 M.

Für Dutzendkarten : 55000 M.
Wiesbaden, den 26. Juli 1923.

120 000 .-
90000.-

150000.-
115 000.—

F335
Der Magistrat.

Unsere Büroräume befinden sich ab
30. Juli 1923

Rheinstr. 30.

CHÜI. LASSEN
Internet . Speditionshaus

Ab 1. August sind unsere Schalter
für den Verkehr mit dem Publikum

von 12'/- (Ihr ab
geschlossen.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht . F281

Vernickeln
auch Massenartikel

schnell und billig.

W . HINNENBERG
Langgasse IS.

Billiger Möbelverkauf.
Verkaufe nur heute und morgen zwecks Plah-

fchaffung für mehr . Herrschaft!. Einrichtungen usw?
gröbere Anzahl einz. Zimmer - «. Kiichcnmöbrl zu
öuherft billigen Preisen bei nur sofort. Abtransport
und Barzahlung . Schlaf ;., Edzim ., Wohnzrm. zu 15
u. 18,5 Millionen , sehr vuterbalt . Einzel - u. Polster¬
möbel aller Art billig . Möbellager u. Schreinereiwl ©tontet, ü
Besichtigung des reichhalt . Lagers ohne Kaufzwang.

Gelegenheit.
Neuer fertiger hellgestreifter Herren-

Wafch-Anzug, miitl. Figur, dunller Wafch-
Anzug. 1 Lüfter- und Leinen - Rock, stärk.
Fig-, 2 meiste Leinen-Hofen, 2 helle Röcke,
mittl. Fig., eine meiste Flanell » Hofe, stärk.
Fig , sowie noch verfch. Wasch-Sachen preis¬
wert zu verkaufen.
Blum, Luisenstraße 26, Gth. 1.

Polstergestelle
aller Art stets vorrätig und zu
billigsten Preisen sofort lieferbar.

Wiesbadener Bimsbeton werke G. m. b. H.
Abtlg.3. Polstergestellfabrik

Dotzheimei *Strasse 139.

Meise«
alle (Stöben . liefert
»um Taaesoreis

Vneumatik -Zentrale.
_ Adolfsallee 35.Auf« u Abvresten wird

übernommen.

orbmobel
in Peddig und Weide , für Salon,
Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer'Korbmöbel- Industrie
Grabenstraße 2 , 2 . Stock.

Dp.  med . Finkeistein
rrabt̂ rztu .GeburtsheUer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut * u. GeSChlechtSslisa
Sonsenbsrgsr Str. 11a(gegenäi. 58). 10-111 „ 3 -4, Sonst. 19-1

Spezialarzt Dü. Mkll. 8g . HlEPPBC
Mainz, Raimundistraße 3

(Haltest , d. Elektr ., aber kein  Eing . Kaiserstr . )
Telephon 4509 . F2

Sprechstunden: nachm, v. 1—8 Uhr u. 6—7 Uhr.
He il - Institut für Haut-
und Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.



steht ein grosses * Transport

zum Verkauf.

Erbenheim
Mainzer Str El. 490

verhilft 2 jungen Herren nach Amerika
gegen spätere Rückvergütung? Offerten
unter G. 228 an den Tagbl .-Verlag.

Schwalbacher Straße 51

Täglich die so sehr beliebte

Weine und Liköre erster Firmen zu zivilen
Preisen . M- > Kein Weinzwang . «

W Das kühlste Tanz - Palais Wiesbadens.

eingetroffen.
Deutschlands vornehmstes und größtes Wandertheater,

Eröffnung Sonntag , 229. Juli.

Sette 8. Nr. 173. Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 27. Juli 1923.

Unterricht
Englisch-

Französisch!
Wer erteilt zur möglichst
raschen Erlernung Unter¬
richt? Preis -Onerten u.
ff». 226 an den Tagbl .-VI.

Mathis - Automobile
6 und 10 PS ., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder. Geringste Anschaffungs-

und Unterhaltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
^ des 10 PS., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro

W © fitlrCsCOrCl ioo km, auf der Verbrauchs - Konkurrenz am
28. Mai 1922. In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher Mathis-Vertrieb Wiesbaden.
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunussit *. 41

Vorführungswagen am Platze.

Privat-Gesellschaft

Samstag, den 28. Juli 1323
Saale „Ritter“

Brunhi

im festlich dekorierten
Unter den Eichen

imähumiww  ab 8 Uhr

Sommer-Nachtfest mit
_ BALL
unter güt ger Mitwirkung des beliebt . Solisten Herrn Herrn. Lautemann

(vom Staatstheater ), Original Jazz »Band , Kotillon , Blumenschlacht,
Saalpost , Fackelpoionäse , sowie die beliebten Brunhilde -Überraschungen.

Getränke nach Wahl ! — Kassenöffnung 7 1/,* Uhr.
Es ladet ein Der Vorstand.

■ 11111111111111111111«
ZHansa-Hotels

__ l und -Restaurant ljbjjelli  -  gj

Samstag , den 28 . Juli 1923 : ^

8 Spielmanns-AbendS

u. Konversation erteilt
iS. Französin der Uni¬
versität Paris . Annehmb.
Preise . Angebote unter
S . 228 an den Tagbl .-
Nerlag.  _

Intelligenter
junger Herr

^Ausländer ) sucht die Be-
kannrsäiait einer iungen
hübschen Dame zwecks

Sprachen austausch
(englische

Konversation).
Off. u. F . 224 Taabl .-V.

Mmn* Gesunden
Goldene

Damen -Armband -Ubr
am Montag abend zwisch.
7 u . 10 Ubr von Taunus-
s!ratze bis Müllerstr . ver¬
loren . Gegen sehr höbe
Belohn , abzug. Müller-
itratze 1. Bart

PMlliNg
verloren.

Gegen Erstattung des
Wertes abzüseben

Adollsallee 11. 1.
Hellblaue

Gürtelnadel
Mittwoch.
Coulinstr ..

nachm. 3 Ubr.
n. Römertor.

verloren . Ebrl . Finder w.
gebeten, dieselbe gegen
Belohn . Seerobenstr . 13.
i . Stock rechts, abzugeben.Mten

1 Patz
lautend auf den Namen

Eoe Kbndzoria ».
Der Finder wird gebeten,
denselben gegen eine Be¬
lohn . Sonnenberg . W»es-
iKtbcnei Sir , 4t , abzugeb

Gummi¬
mantel

grau -grün mit grauer
Mütze verloren . Geyen
bobe Belohn , abzugeben
Rüdesbeimer Str . 18. 2 r.

s MM « |

DAS GUTE
INSERAT
sollte Jeder mit der Zelt schrei
tende Geschäftsmann ganz
besonders pflegen.
Iletern Ihnen modarni
zw ec Kentsprach endo
Anzeigen und stehen
mit Vorschlägen
Jeder Zelt gerne
Vertagung . Unser

kQnst
erstklassiges
Schriften
materla
verbüri
Ihnen
Erfolgl

Wir

LSCIELLENBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI
WIESBAOEM- TA6BUTTMAUS

Leichter Einivänner-

Kaftenwagen
35—40 Ztr . Tragkraft geg.
schwereren zu vertauschen
oder zu verk. Christmann.
Hochstratze5. Part.

»fl » 23"
hauptpostlagernd.
Brief abholen.

Bitte

Peter Kirschbaum , lyrischer Bariton
Stadttheater Düsseldorf

Fritz Ru pp , Heldenbariton , Mainz

Am Flügel : Herr Walter Rupp , Mainz ß8W
Leitung : Herr Victor von Schenck

HU Abendessen:
Kraftbrühe Royal

jHU Zandersilet nach Hansa - Art
Roastbeef garniert

lljljl Bombe Mou sselineiiiniNiiNiiiniiiil
Velodrom :: Mainz.

Sonntag , den 29 . Juli , nachm . 3 1/ . Ubr:

g9-Klm.'9auerrennen mit Motorführung.
Am Start : Stellbrink -Bcrlin , Esser -Köln , Erstling -Magdeburg.

Fliegerrennen — Tandemrennen . F8
Stehplatz 15 0U0.—, Sitzplatz 30000.—, Tribüne 60000.— M.

Vorverkauf in Wiesbaden : D. Frenz , 0 . m. b. H., Bahnhofstr . 3.
Dienstagabend 8Uhr : Abendrennen bei elektr . Beleuchtung.

Gebe 1 Ztr . altfc gute
Kartoffeln

netten Zucker. Off. m. An¬
gabe der Menge Zucker u.
U. 228 Tagbl .-Berlaa . .Sinne
welche 15 Frs . wechselte,
irrtümlich zu wenig be¬
kam. wird gebeten. Sams¬
tag 11 Ubr . Deutsche Bant
Nest abzubolen

Ausländer
wünscht die Bekanntschaft
einer iungen Frau oder
Fräul bei welchen er g.

Pension
findet , u. mit denen er

Konversation
treiben kann. Offerten u.
F . 217 an den Tagbl .-Vl.

KM re ine-m
zu tauschen geg. Kostüm-
Stoff oder fertig , event.
auch kaufen. Adresse

Guillaume.
Geisbergstratze 14. 1 links.

iesbaden

Liefere Holz
gegen getragene

Kleider.
Off, u. G. 227 Tagbl .-Dl.

Wer tauscht
auterb . Diwan oder Sofa
gegen Grabernsassung od.
Dovvrlftein ? Adretze im
Ta »bl .-Pdi'.!ad . Lla

WgSbkskM oes MMesel WMs.
Adelheidstraße:

Lehmann . Ecke Adolfsallee.
Adolfsallee:

Groll . Ecke Goetbektratze.
Aibrechtstratze:

Kraale . Albreäitstratze 34
Bahnhofstratze:

Kietz. Rbeinstrabe 27.
Bertramstraße:

Prinz. Ecke Eleanorenstraße.
Dismarckring:

Loth Nachfolger. Ecke BorMrabe.
Bleichftrafje:

Schott. Ecke Hellmundktrabe.
Dlücherstrahe:

Breis . Blückerstrabe 4.
Dambachtal:

Sendrich Nachf.. Ecke Kavellenitt.
Dotzheimer Strafte:

Weber. Kaiier-Friedrich-Rina 2.
Faulbrunnenstraße:

Bierich, Faulbrnnnenitratze 3.
Feldstrahe:

Schwenck. Feldstrade 21.
Steimel , Fcldstrabe 10.

Göbenstraße:
Enders. Göbenstratze 7.
Preis . Bliicherstratze 4.

Helenenstratze:
Dorn. Helenenstratze 22.
Gruel. Wellritzstratze 9.

Hermannstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.
Reih , Hermannitr . 2.

Hcllmundstraße:
Reih , Hermannstr . 2.

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6.
Admutz. Webergalie 51.

Jahnstraße:
Maus , Jabnsir. 2. Ecke KarMrabe.
Frischte. Jabnstratze 10.

Kaiser -Friedrich .Ring:
Weber. Kailer-Friedrich-Rina 2.
Frischte. Jabnstratze 40.

Kapellenstraße:
Sendrich Nachs.. Damdacktal.

Karlstraße:
Bund. Rieblstratze 3.
Maus . Jabnstr. 2. Ecke Karlstratze.

Moritzstraße:
Richter. Ecke Aibrechtstratze.

Oranfenstratze:
Krause. Aibrechtstratze 34

Rauenthaler Straße:
Diebl . Ecke Walluker u. Erbacher

Straße.
Riehlstraße:

Bund. Rieblstratze 3.
Röderstraße:

Adam. Röderstratze 27.
Römerberg:

Krug. Römcrberg 7.
Keep. Römerberg 29.

Rheinstratze:
Gieh. Rbeinstratz- 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecke Webernasse.

Schulgasser
Rbönisch. Cchulnasse 2.

Schwalbacher Straße:
Maus . Ecke Adlerltratze.
Minor. Ecke Mauritiusstratze.

Sedanplatz:
Kuiat. Westendstrabe 4.

* Cteingasse:
Wüst. Steinaasse 8.
Ernst Nachfolger. Steingasse 17.

Walramstraße:
Fuchs. Walramstratze12.

Webergasse:
Ahmub. Webergasle 51.

Weilstratze:
Adam. Röderstrabe 27.

Wellritzstraße:
Gruel. Wellritzstratze 9.

Westendstraße:
Kuiat. Westendstratze 1.
Wilhelm«. Westendstratze 11.

Yorkstraße:
Loth Nachfolger, Ecke Bismarckring
vecht Nachs.. Gveisrnaustratze 19.

Zietenring:
Poths . Waterlooktratze1. Ecke

Zietenring.

»
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Tudie - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

Nr. 173. Seite 7.
erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuch geschäft

. Sdineidet 1,
51 Rheinstrasse 51

L Stock im städtischen Gebäude I. Stock»

Sofortige äußerst günstige
Sdiiftgelegenheit

Carl lassen
----- Internationales Speditionshaus

Rheinstraße 30 , Mittelbau.

immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Harmoniumd.schönsteu.vollkommensta
Hausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkennt¬
nis sof. 4stim. spielbar,
Jllust . Katal . ums. F 47

Aioys Maier , Fulda
gegr. 1846.

Tankend 3tr . Vuchen-
Brennholz

ofenfertin u. trocken. Tofort
lieferbar , frei Saus . Lom.
Rbeinoauer Sir ln . 1 r.

Sei !. Herren u Damen
können outen

Privat-
Mittagstifch

erhalten »u 16 000 Mark.
Zldreüe im Taabl .-N. dlä

Achtung!
Schreibarbeiten , gleich-

viel welcher Art . sowie
Schreiben von Postkarten
und Prospekten rc. nimmt
entaegen . Eigenes Kontor
vorhanden . Offerten unt.
I . 227 an den Tagbb
Verlag.

Uv « Vermählung zeigen an:

Dr. Otto Welckerfu. Frau,
Ua , geb . Wagner.

Wiesbaden,
Schlersleiner Sir . 2.5. 28 . Juli 1023.

Trauung : 3 Uhr Rinaklrche.

Brautpaar
sucht von Privat gegen gute

Bezahlung:
Wohnzimmer , Schlafzimmer oder
2 gleiche Betten , Speisezimmer oder
einzelnes Büfett , Kücheneinrichtung,
Schreibtisch oder Sekretär , Spiegel¬
oder Kleider chrank, Waschkommode
mit Spiegel , Vertiko , Stühle , gute
Plüschgarnitur oder einzelnes Sofa,
Piano , Teppiche und Kassenschrank.

Offerten mit Preisangabe erwünscht
unter 8. 146 an den Tagblatt-Verlag.

Achtung!
Einige 160  Sekt - und Rhein¬

weinslaschen
im Auftrag zu kaufen gesucht.

Zahle für gute -Liter-Weinflaschen 5000 Mk. p. St.

Wiegand
_Dotzheimcr Straße 20, Mittelbau.

Wanzen , Ratten , Mäuse , Motten , Ameisen,
Grillen , Kakerlaken, schwarze Käfer

«Ith sämtliches Ungeziefer vertilgt bei sofortigem Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Meine Düroräume habe ĉh von Gneisenaustratze 13 nach
« öermonnfträ &e 16,1  verlegt.
Erstklass ige Referenzen von Staats - und ftädt . Behörden.

Bitte durch Postkarte zu bestellen!

Auto
nur erstklassiges Fabrikat , 8/24 PS .,

4sitzfge ßrennabor - oder N. A. G.-
Sportkarosserie bevorzugt , elektr . Licht und Anlasser,
nur neuestes Modell, Baujahr 1923 SOfOrf H ilf
neu , am liebsten direkt von Fabrik, zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr . 6280 an
Annoncen-Exp . Hdi . Gieß , Wiesbaden , Rheinstraße 27.

Ausgekämmte Frai enhaare
kaufe nach wie vor zum HSchftpreis.

Mg.Söorl)öl0.u. MMMN'lpWl'EesW
Helenen str. 2, kein Laden, nur 1. Etage.

SOOOOOGOGOOOOGO0G
! Äshtung!

8 scBwere Arbeitspferde mit Geschirr
und 4 Rollen zu verkaufen.
Anzusehen r Samstag , den 28 . ]ull , von 9 —11 in

Beck ’s Ziegelei
Wolfram v. Eschenbach -Sir . (Scbiersfeinerlacb ).

Perfekte
Weißnäherin

nimmt noch Kunden an
auber dem Sause, auch
zum Ausbessern . Offerten
u. K. 227 Tagbl .-Verla»

Anfertigung
einfacher und eleganter
Damen - u. Kinder-

Garderoben
Schicke Ausführ . Mastige
Preise . Näh . Schwalbacher
Straße 53. Etb . 2 r.

jGfaiiöesnmt SBtwQaöen]
Sterbe fälle.

Am 24. Juli : Emma
Mayer , ohne Beruf . 232
Marie Schneider, geb
Deisel . 55 I . 25.: Kind
Artbur Rivvert . 11 Man.
Ebefrau Marie Müller,
geb. Günther . 71 I . 26. :
Büro - Angestellter Ernst
Pfister . 212 . Kind Auguste
Sinke !. 7 Mon.

Für die vielen Beweise herrlicher
Teilnahme bei dem Sinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank!

Johanna Heller
und Kinder.

Nachruf!
Am 25. d. M. der-

schied plötzlich unser
Clubkamerad Herr

Boiler Soltow.
Wir beklagen in dem

zu früh Dahingeschie¬
denen einen eifrigen Förderer unserer
Bestrebungen. Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren.

MeswMl
, feloiraHME. v.

Der Borstand.

Am Dienstag , den 24. d. M., entschlief
nach langem schweren Leiden mein guter
Mann , der treusorgende Vater meines Kinde»

Herr Otto Klein
Händler

im 36. Lebensjahr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Klein, geb. Muth
nebst Kind und allen Verwandten.

Göbenstraste ID.
Beerdigung findet in aller Stllle statt.

Du warst so fung . Du starbst lo früh,
Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie?
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen innigstgeliebten Sohn,
Bruder , Neffen,

Ernst Pfister
nach langen schweren Leiden im Alter
von 21 Jahren zu sich zu nebinen.

In tiefer Trauer:
Familie Scholz-Pfister.

Schwalbacher Straße 55.
Beerdigung Samstag , den 28. Juli,

nachmittags 2'A Uhr , von der Trauerballe
des Südfriedboss aus.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute nachmittag entschlief sanft nach

längerem Leiden , im 76. Lebensjahre,
unsere liebe Schwester, Schwägerin , Tante,
Erobtante und Urgrostrante , Fräulein

Bertha Kirschbaum.
Im Namen der trauernden Familie:

Mathilde Kirschbaum.
Wiesbaden (Bismarckring 16). Köln -Mül-
heim, Buenos Aires , Solingen , 26 7. 23.

Die Einäscherung findet am Montag,
den 30. Juli , vormittags 9X  Uhr , in dem
Krematorium auf dem Südfnedhofe statt.

Von Blumensvendcn bittet man ab-
sehen zu wotlen.

Gestern nachmittag entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden
infolge eines Unfalls mein herzensguter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder , Schwager ünd Onkel

Km Christian Back, IWM
im Aller von 62 Jahren.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Back, 28«« ., geb. Braun
Familte Bastian
Familie Wilh. Back
Jakob Jung und Fra«, geb. Back
Minna Back, Ernst Back.

Wiesbaden (Wellritzstraße 55), den 27. Juli 1823.
Die Beerdigung findet am Montag, den 30. Juli , nachmittag»

3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.



Kasino
Direktion HI. H. Reinljes

Sonnenberger Str ., Ecke Wilhelmstr.

Freitag, 27. luli
abends9 Uhr: Gerfr .Wed *er , CI 2Ire Rümmer,

]lka Grüning , Paul RehkoPf.
Ferner:

Kindes-Unterschiebung.
Amerikan. Groteske in 2 Akten.

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Neue Darbietungen
der Tanzkunst

■Ujwy I in höchster Vollendung. BURE

Gesellschafts -Anzug.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Sekte 8. 57t. 178. Wiesbadener Tagblatt. ftreitog, 27. IuN 1928.

Marktes
Am Markt ©

Einfache , gute Küche
Bürgerliriies Restaurant

— Gepflegte Biere und Weine
Zivile Preise!

Am Markt ©
— Kaffee, Eis, Kuchen.

Herrlicher großer Garten . _ _ _

Samstag , den 28 , Juli 1923
Wiederholung

«nimninationS'übends
von 81/, —10 Uhr Konzert des städt . Kurorchesters.

Leitang : Konzertmeister 0 . Klesch.
Bengalische Beleuchtung!

Leochtfontäne! Scheinwerfer!
Eintrittspreis 80 000 Mk., F315

für Einwohner -Abonnenten 10 000 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

WINTERGARTEN
— ■■■■,.  SCHWALBACHER STRASSE -U5

Samstag , den 2 8. Jtili , abends 8 % Uhr

Künstler -Fest mit Ball
veranstaltet von dem internationalen Artisten -Verband (S. w. J . E. V.) und der Internationalen
Artisten -Loge E . V., zum Besten ihrer Unterstützungs -Kassen , unter Mitwirkung erster

Kabarett - und Varietö -Künstler.

Das Sensations -Programm i u. a.
Lilly Aougost , internationale Sängerin
LUCiS Barbar , vom Nelson -Theater Berlin
Fritz Berthelen
Marianne Bergerl Matrosen - und Step-

u. Fred Hutten / Tänze

Am Flügel : Hans Krämer

Hans Bürger , vom Stadttheater Mainz
Georr s u . Georgette , Mondänes Tanzpaar
Brothers Waldemar , Zahn -Kraft -Balance-

Akt in höchster Vollendung
Änne Zimmerir .ann , Solo-Tänzerin vom

Stadttheater Stettin
Conferencier : Heinz Berton

- Jimmys Jazz - Band -
TT1 i n + v»i +4- • Saal einschließlich Steuer und Tanz . Mk. 18000
Ililll LIluL.  Galerie (ohne Trinkzwang ) einschließlich Steuer . Mk. 10030

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 . Telephon 6137.

Der große Joh. Riemann-Film!

: Hs iü Bf dir Bit:
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:

ifiannes Beinsnn

Der neue , ab 1. August gültige

POST«; iBÜHREN:
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.
Preis Mk . 5000 .—

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

T AGBLATTHAUS

Pneumatik -Centrale
Adolfsallee 35 Tel 393

Part-Club
gegr . 1919.

Freitag , 27. Juli 1923, ab 8 Uhr:Club-Abend
Im „ Wintergarten .

Getränke nach Belieben. Gäste willkommen.
Die Clutoleüvung-

m  der MdmelAü.
Nächste Ausgabe:

Samstaa nachm, von 2—5" ^

Visihsiis
Der große Rex-Film

der Ufa:

Tragödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle
Edith Posca.

Hierauf:

As Galosehett
desG’Ms

Eine moderne Feen - .
geschickte in 5 Akten
m. den ersten nordisch.

Filmdarstellern.

Tannusstr .l . n.Kochbr.

in dem' großen Lust¬
spiel in 5 Akten

Sie iiiuNia Drei.
Deines Druden

mm.
Drama in 6 Akten

nach dem gleichnamig.
Roman von H. Courts-

Mahler, mit
Warner Funk Olaf Storni.

Empfehle als Spezialität fortwährend

zu den billigsten Tagespreisen

]akob Baum , Mauritiusstr. 6.

Handkoffer,
Pamentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl  492

A. Leischert , Faulbrunnenstr . 10

Kristall - Palast |
Lidilspiele.

Ab Donnerstag , den 28 , Julia
Das große Ritterspiel -Drama

Eppelein von dailingen
nach dem bekannten Ausspruch:

„Die Nürnberger hängen keinen,
sie hätten ihn denn !“

In einem Vorspiel und 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Im Vorspiel : Klein Eppelein . . Rudi Wied
Eppelein von Gailingen . . . . Hermann Pfanz
Dieter , sein Knecht . . . . . OttoKronburger
Bürgermeister Tetzel . . . . Herb . Lessmann
Der Burgvogt von Nürnberg . Ad. Satzenhofer
Agnes ,d. Schwester d . Burgvogts Cleo d’Osterode

1 und das vorzügliche Beiprogramm.
Musikalische Leitung i

Kammermusik - Trio WILLY LIND.
Anfang 3V « UhP - Sonntag 3 Uhr.

Samstag , den 28 . Juli,
Im

Parkhote
' Wilhelmsfraöe 36

ab 1Z Uhr

„Durch(fluid und Feld“.
Dekoration der Rhein . Gartenbau - Gesellschaff.

Park - Überraschungen.
-  Eintritt 30000 M. ■■

Mitwirkung erster Künstler . Kotlllons.
Sommer-Anzug erbelen.

Anfang4 , Sonnt . 3 Uhr.

killSk-WL
Kleines Hans.

(Rrlid ?n ) • Thealr -
Samstag . 2S. Juli.

Torine und der Zufall.
Lustspiel mit Musil in drei Akten
von Fritz Grünbaum und

Wilhelm Sierk.
Musik von Jean Gilbert.

In S )en«gestni v. 33. Herrmann
Dorine . . . II ). Müli-r-Reichel
Sinnnuet . . Beruh. f>»rrmann
Robert . Erich Lange
Paul . Heinrich S +ont
Dr. Sntri . . . Hans Bernhöst
Der Diener Franz . C. H. Jan«
Musikal. Leit. : vr . R. Ta ::ner.

Nach drnl l. und 3. Akte je
10 Minute» Paule.

Anfang 7.30, Ende nach 10 klhr.

| autjnufrftoipte]
Samstag, 28. Juli.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorche3tar.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Einzug der Bojaren, Marschvon J . Halvorsen.
2. Ouvertüre z. Oper „Oberon“

von C. M. ▼. Weber.
3. Fantasie aus der Oper „Die

weiße Dame“ von Boield eu.
L 8 Ivejgs Lied aus „Peer

Gynt“ von E. Griog.
5. Donauweibchen , Walzer von

J. Strauß.
6. Ballottmusik aus der Oper

„Der Prophet “ von G.
' Meyerbeer.
7. T Ile Streiche, Galopp von

E. Wa dteufel.
Von 8.30—10 Jur im Kurgarten

' Konzert
des Städt. Kur Orchester?

Leitung: Konzertmeister
Otto Niesch.

1. zur Oper „Eu-
ryMMis“ vonC.M. v.Weber.2. Adagio aus der Sonate
patlfetique von Beetho ren.

Z. Fantasie aus der Oper
„Carmen“ von G. Bizet.

i. Verschmähte Liebe, Walzer
von i\ Lincke.

5. Ouvertüre z ir Operette
„Gichter und Bauer von
F. v. Suppä.

6. Ein VVouuutraum, Inter¬
mezzo von .vieyet-Helmund.

7. lallettmusik aus <ler Oper
„Die lustigen Weiber“ vonO. N colaL

8. Prestissimo, Galopp von E.
Waldteufel.
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[ktMll-AWote)
[ Weibliche Personen]
[ Kaufmännisches Personal]

LuWItekili
kür Hotel-Bureau gesucht.

„« er $o[“,
. Svieaelgasse.
Zllliges Mosröllleill

od. Vürogehilfe. redegew..u. energisch, versekt in
Stenogr. u. Cchreibmasch.,
solche die auch Personal
vorsteben können, ver bald
oder später gesucht. Off.
u. O. 225 an den Tagbl.-
Verlag.

Berkiiuscrin
zum 1. August gesucht.

Metzgerei Kimler.
Bsrkstrabe 2.

t Gewerbliches Personal )

«onmeijetiD
ver sofort gesucht.

Thalia-Theater.
Mädchen

aus guter Familie als
Stütze

am Büfett (Vertrauens-
fteQe) sofort gesucht.

Hotel »Union",
Ecke Neu- u. Mauergasse.
f Hausversonal}

Gesucht
tagsüber ein gebildetes
energisches

Fräulein
28 bis 35 Jahre alt. für
einen 9jährigen Knaben.
Vorzusvrechen von 2 bis
4 Uhr. Gartenstraße 8.
Zimmer 4. V.

Zunerlässiaes kinderlieb.

gtflulein
mit leichten Kenntnissen
in der englisch. Svrache.
tagsüber v. 9 Ubr vorm,
bis 7 Uhr abends zu zwei
Kindern. 5 u. 6 3. alt.
gesucht. Vorzustellen zw
6 u. 7 Ubr abends bei

Fra » Georaiadis.
Gartenstratze 8.

Zunger Stflufein
aus guter Familie tags¬
über ru einem Kinde ge¬
sucht. Fra « Dr. Schröder.
Rheinstraße 21.

MunaUM
2 Tage in der Woche zuKindern ges. Cavrtain.
Rbeinstratze 88. I. Ktb. 3.
Zuverlchiges Wlhen

zunr Kind auskabren ge-
Loosen.

Kellerstratze6. 1 St.
Als alleinsteh. alt . Mann

suche ich eine Köchin, zu¬
gleich als Haushälterin,
z. bald. Eintr . Vorzustell.
Sonntag . 29. Juli , nachm,
zw. 5 u. 6. Dr. Cosmann.
KaHer-Friedr.-Rina 52. 1

3aotes MMa
in 2 Personen-Sausbalt
gesucht. Vorstellen

Städt . Arbeitsamt.
Ratbaus (Südseite).

Mädchen
bei hohem Lobn gesucht
Neuaasse 22, 1.

mnsches IDiöDdjßn
zum 1. Aua. 23 gesucht.
Vorstellen von 1—4 Ubr
Römerbcrn 18.

Mädchen gesucht
Sckiersteiner Str . 20. 1 l.

Küchenmädchen
gesucht. Rest. Gambrinus.
Markistraße 20.

lUfljtlg. » dp
in kleinen Hausbalt ge¬
sucht. Solei Lobn u. gute
Verpflegung.

Heinrich Vaab.
Rüdesbeimer Str . 22. V.

Brav , ehrlich.

welches etwas kochen k.
und leichte HausarL. mit
verrichtet, kür loi. gesucht.
Gute Verpflegung und
Lobn nach Tarif.

Hotel »Zwei Böcke".
Häfneraasse. 3 6t . links
Anstand, jung.Mchsn
für Obstgut gesucht. Sehr
gute Kost.

Emmerling.
Schöne Aussicht 24.

Mädchen
kinderlieb, für kl. besseren
Hausb. mit einem Kind
gesucht.

Ingenieur Wurkle
Adoliitratze 1t. Parterre.
Meldungen vormittags v.
10- -2 Ubr.

3immermüDrtjen
sofort gegen gut. Eebalt
gesucht. Vorzustellen

Hotel »Monte Carlo".
Sonnenberger Straße 82.

Zimmer 14._
Tüchtiges

Hausmädchen
sucht sofort Kahlbaum.
Smeaetaasse 8.

Hausmädchen
für alle vorkommenden
Arbeiten gesucht. Kochen
wird angelernt.

Marktstratze 4.
Usseres ÄdAn

für tagsüber bei zeitgem.
Lobn u. Verofles. für kl.
Haushalt gesucht

Bismarckring Ut.
Sn. braves Mädchen

tagsüber gesucht.
Geichw. Biebeler.
Marktstrake 28.

Zuverlässige
jüngere Frau mit guten
Kochkenntnissen zur Be¬
dienung von Ausländern
von 9 bis 3 Ubr gesucht.
Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Meld. von 8—10 u.
2- 4 Ubr

Ublandktrake 15. 1.

halt gut emvfoblenesMädchen
welches kochen und ein-
machen kann, sowie ein

tüchtiges
Zim. -Mädchen
mit Näbkenntnissen bei
hohem Gehalt gesucht.

Humann.
Bierftadter Strahe 23.

«An oD.Fwn
vorm, bis nach Tisch ges.

Blank. Wielandstratze 4.

Mädchen
od. jg. Frau f. alle Haus¬
arbeit von 8—3 geg. gut.
Lohn u. gutes Essen ges.
Vorzustellen vorm, oder
abends zwisch. 9 u. 9 Uhr.
An der Ringkirche4. 2.

Frau oder MdHen
für leichte Hausarb . von
11 bis über Mittag ges.
Eckernfördestraße 15. 2.

( Kaufmännische»Personall

MM Dl
zur Führung der Bücher
einer K. m. b. H. für
einige Stunden in der
Woche aeiucht. Offert, u.
O 217 an den Tagbl.-V.
(  Gewerbliches Personal )
3. tücht. Herren-Friseur.

v. hier, der sich im Dam.-
Fristeren u. Saararbeiten
weiter ausbilden will, so¬
fort gesucht. W. Sulzbach.
Bärenstrabe.

[ Wm -Wche |
^ Weibliche Personen 1
f Gewerblsches Personal 5

Wstandige bAsideriü
sucht dauernde Arbeit in
einem Geschäft. Offerten
u. T. 229 Taabl.-Berlag.

Inge Km
stickt Heimarb. in Hand¬
arbeit ieglicker Art oder
für stundenweise anher d.
Hause. Ostert. u. O. 227
an den Tagbl.-Verlag.
( Kauspersonal 3

Alleinstehende Frnu
sebr tüchtig, zuverlässig in
Küche. Hausbaltfübrung.
sticht zum 1. 8. Stellung.
Off. u. T. 228 Tagbl.-V.
( Männliche Personen 3
k Kaufmännische»Personal1

Jung , tücht. Geschäfts¬
mann sucht

Vertretung
eines gangbaren Artikels.
Lagerräume vorhanden.
Offerten unter 8 . 224  an
den Taabl.-Verlaa.

Arzt
Dr. med.. mit vrakt. Er-
fabrung. gewandt, oraa-
nifator. veranlagt, sucht
Beschäftigung, auch auf
kaufmänn. Gebiet. Off. u.
B. 228 ckn den Tagbl.-V.
s Ge »erdNGe» Persouc?; )

Zuverläss. nüchternerMm
mit Reparaturen ver¬
traut . sucht ver sofort
Stellung auf Pers.-
oder Lastwagen. Off.
unter E. 225 an den
Tagbl.-Verlag.

Zwei helle Zimmer
1. Etage, zentral gelegen, iep. Eingang, als Bureau
räume lJmmob., Kommissionsgesch. oder ähnl.i ab¬
zugeben, wenn Beteiligung geboten wird. (Einlage
bis 20 Millionen kann gegeben werden) Offerten
unter B. 230 an den Tagblatt -Verlag.

sofort gesucht. Gute Zeugnisse Bedingung.
Hotel „Weihe Lilien ".

gesucht. Meldungen im

Tagblatt -Haus
Langgasse 21 , Schalterhalle rechts.

Für August/Oktober >

MMMlNilW -WHki!
. guten Zeugnissen, nach KrankenhausWiesbaden
gesucht. Näheres Oberin des Städte Kranken¬
hauses , Wiesbaden.

wrr

Dotzheim.
Für unfern Bezirk Dotzheini suchen
ir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage ).
Meldungen erbeten im Tagülatt-

Kontor , Schalterhalle rechts. *

( Vermietungen]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
für Bureau und Lager.

im Zentrum,
sofort zu vermieten. Off.
u. W. 228 Tagbl.-Verl.
Möblierte Wobnungen.

A°SerKLL ° E
Keine Vbantastevreise.

Mauthe. Luisenstr.16, Stb.
Möbl. Zim.. Mani. usw.
Sie find. sof. möbl. Zim.
m. Küchenb. am Kurh..
Nerotal u. Babnh. Näh.
1—6. Mainzer Str . 86. 1
Schöne Dopvelzimmer.

beste Kurlage, an Aus¬
länder zu verm. Off. n.
O. 226 Tagbl.-Verlag.

[ gtemöenfieime]
«loa

Villa AM
Gartenstratze 18.

emvfieblt noch einige gut
eingerichtete Zimmer bei
guter Verpflegung.

[ « Me
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet. Mautbe.Luisenstr.18
Ebevaar mit kl. Kind

sucht eine Wobnung.
2 Zimmer

mit Küche
(nimmt auch Hausver¬waltung an). Off. unter
T. 226 an den Taabl .-Bl.

Kinderloses
Ehepaar

bies. Geschäftsmann, sucht
2 Zimmer u. Küche, am
liebst, in ein. Villa. Erd-
aeschoß oder Frontsvitze:
ist auch gewillt. Heizung
mit zu übernehmen. Näb.

Friedrickstratze 10.
Schlosserei.

Zg.Ehepaar
sucht zwei leere

Zimmer
u. Küche oder Mansarden,
welche sich als Wobnung
eignen. Offerten unter
Nr. 8379 an Ann.-Erved.
Heinr Gictz. Wiesbaden.
Rbeinstratze 27.

Möbl.Wohn-iinb
2 Betten , mit Küchenbe
Nutzung, von deutschem
Ebevaar bei nur guten
Leuten aus sofort gesucht:
eventuell kann allein¬
stehende Person mitver¬
pflegt werden. Offerten
unter H. 228 an den

Zahle sehr hohen
Abstand!

3- bis 4-Zimmer-
Wohnung

eventuell auch Teilwohn..
von deutschem Ehepaar
sofort zu mieten gesucht.
Genehmigung v. Wobn.-
Ämt vorhanden. Offerten
unter 3. 229 an den
Taabl.-Verlag.

Eine möbl.
2—3-Ziminer-

Wohnung
mit Küchenbenutzung oder
Alleinküche in Villa oder
gutem Hause ver sofort
gegen hohe Miete von
jungem ausländisch. Ebe¬
vaar (neutral ) zu mieten
gesucht. Offerten u. E. 228an den Taabl.-Verlaa.

Geschäftsdame
sucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter L. 217 an
den Taabl.-Verlag.

"WBBBntSXM
Suche dringend Nähe

Zentrum

KÄchlMll
mit Bad

wenn möglich auch Salon.
Offerten unter M. 225 an
den Tagbl.-Verlag.

Bess« er junger H« r
(Dauermieter) sucht per
7. August
möbl . Zimmer
in der Näbe vom Kur¬
haus . Off. mit Preisang.
u. L. 226 Taabl.-Verlaa.

Elegantes
möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Off. u.
3 . 226 Tagbl.-Verlag.

Dame
sucht elegant möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

ver sofort. Offerten unter
T. 225 an den Taabl.-VI.

Villen-Part .-Z.. möbl..
ges. Einst-Villa bevorzugt.
Off. u. M. 226 Taabl.-VI.

Holländer
sucht 2—4 mödl. Zimmer,
möglichst Alleinküche Vr.
Nebensache. Offerte» u.
L. 328 an den Taabl.-V.

Möbliertes Zimmer
loiort zu mieten gesucht.
Off. u. S . 228 Taabl.-V.

Suche für Deutsche.
Schweiz.. Holl.. Amerik.,
Franz, wöbst Zim. Näh.
1—<6. Mainzer Str . 86, 1.
Für Verm. kostenl.

Amerikaner sucht 2—4
möbl. Zim. mit Küchenb.
Oif. n. M. 229 Taabst-Vl.

KkWslMM
sucht ein gut möbliertes
Zimmer. mögliM in der
Nähe Michelsberg. Lang-
aasse. gegen gute Bezabl.
Offerten unter W. 229 an
den Taabl.-Verlag.

wünscht großes.
fomuaes Zim«

1 Stock. Näbe Taunus-
stratze. Offerten unter
K. 229 an den Tagbl^
Verlag.

Mm r>«
iuckt ver sofort

fflil . WM
mit Küchenbenutzung.

Offerten unter F. 228 an
den Tagbl.-Verlag.

s»A « IMS
WWm

am liebsten nabe Frank-
flirtet Straße.

Offerten unter 3B. 226 an
den Tagblatt -Verlaa.

Suche ein

Ml MM. WM
mit mögt, separat. Ein¬
gang. Mögl. Mainzer-.
Augusta- oder Viktoriastr.
Off, u S. 227 Taabl .-N.
Schneiderin, tagsüb. ab¬

wes.. mit eigen. Wäsche,
sucht einfach

möbl. Zimmer
mit Kochgelegenb.. Nähe
Rbeing.-. Rüdesh. Str.
Off, u. T 227 Tagbl.-B.

(Ein mödl.Zm«
mit zwei Betten

gesucht.
Offerten unter L. 227
den Taabl -Verlag.

Ndl. mi mmt
sofort von älterem Herrn
gesucht. Off. u. U. 22k
an den Taabl. Verlag.

an

2— 3 M»
Mitte der Stadt , zwecks
Ausübung einer

Kürschnerei
mit Mmren-Maus
eventuell Teilung einer
Wohnung in Part , oder
1. Etage, zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. S. 225
an den Tagbl.-Verlag.

Mansarde
zum Einstellen v. Möbeln
gesucht. Off. mit Breis
u. W. 227 Tasbl .-VerlaLLager- oder Mglie
z. vorübergebend. Unter¬
bringung von 20 000 Sack
Material zu mieten ges.
Off. u. B. 229 Tagbl̂ V.

E Wohnungen
zu vertauschen ]

Neu bergerichtete

Z-ZIlNM-WlA
(in Gartenbaus) gegen4—5-Wmer-Wch.
in Vdb.. ru tauschen ge¬
sucht. Offert, u. D. 226
an den Tagbl.-Verlag.

Miner Ws
4—5>

oder

in freier Lage, gegen
gleiche Wobnung. i. Zen¬
trum. zu tauschen «es.
Offerten unter D. 218 an
den Tagbl.-Verlag.

3«
vertauschen

berrl. 4—5-Zim.-Wobn. in
Villa. Garage, nabe Bbst.
gegen mod. 4-Zim.-Wobn.,
Gegend Adelbeid-. Luisen¬straße. Angeb. an Schließ-
fach 119. Sauvtvost.

Tausche
6-Zim. - Wohn, in Villa.
Garage, gegen moderne
5—ö-Zim.-Wobn. Angeb.
an Schlietziach 119. Sauvt¬
vost.

Tausche
schöne 4 -Zim.-Wohnung

1. Etage, Bad, elektr. Licht und allem Zubehör, in
tadellosem Zustand, in Seitenstr. der oberen Dotzheimer
Straße, gegen ebensolche5-Zimmer-Wohnung in guter
Lage. Offerten unter I . 211 an den Tagbl.-Verlag.

WlMlchl}
( KapitaNen-Angebote )

ßeplllaies Zimmer
lucht neutral. Ausländer,
möglichst Zentrum Off.
u. 3 . 228 Tagbl.-Verlag.

Achtung!
Derjenige, der mir3leere Zimmer

od. Mani. abgibt gegen
gute Bezahlung, bekommt
unentgeltlich 1 Zimmer¬
decke neu hergestellt. Off.
u. <5. 226 Tagbl.-Verlag.

Junger französischer Haushalt sucht

zu mieten . Zahlt ein Monat im voraus.
Offerten unter U. 222 an deä Tagbl.-Verlag.

Stille
Beteiligung

mit einigen 100 Million,
an industriellem Unter¬
nehmen von einflutzreich.
Finanzmann

gesucht
Ausfübrliche Offert, unt.
E 228 an den Taabl .-V

Ausländer
gibt Hypothek auf Villa
gegen Wohnung. Angeb.
u. S. 226 Taabl.-Verlaa.

Sofort Geld
auf jede Wertsache oder
Sicherb. gibt sof. diskret
Loin. Rbeing. Str . 15 1r.
l Kavitalien -iöekuchs 3

Für kurzfrist, aewinnbr
Geschäfte suche
stillen Teilhaber

mit mebr. bund. Million.
Mehrfache Sicherb. Off.
u. K. 228 Tagbl.-Verlag

Gewandter

Geschäftsmann
sucht sich mit größerem Kapital an
bestehendem Geschäft zu beteiligen.
Offerten unter A. 663 an den
Tagbl.-Verlag._

ZmMbilim
C Jmmobtllen-Verkiiufe )

Verkaufe
Feld und Wald.
Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Nb
t Jimnobi lien-Kmifg esu»« 1

Meines
einfaches
Haus

in Wiesbaden oder Vor¬
ort. direkt vom Besitzer
zu kaufen gesucht. Off.
unter 3 . 268 an den
Tagbl.-Verlag.

Kleine Billa,
mögl. Kurviertel, bezieh¬
bar. zu kauf. ges. Barrahl.
in Edelvaluta.

Comte de Monts.
Gartenstr. 15.

sucht

Wm »
möglichst beziehbar oder
teilw.. gegen Barzahlung
zu kaufen. Offerten nur
direkt vom Verkäufer u.
D. 223 an den Tagbl.-
Verlag.

Amerik. sucht Billa od«
Etagenhaus zu kauf. Off.
u. S . 229 Tagbl.-Verlag.

Grundstücke
als Bauplatz oder zur Bewirtschaftung zu kaufen
gesucht. Offerten unter W . 224 an de»
Tagbst-Berlag.
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Lagerplatz
oder dazu geeignetes Grundstück in oder
in nächster Nähe Wiesbadens zu kaufen
oder zu Yachten gesucht. Angebote unter
L. 2 ?4 an den Tagbl .-Ber !ag.

[ Pttvot -Verkkinfe )
Gute Milchziege zu verk.

Landau . Steinächle 23.

Pekingese
erstklassiger, importierter
Rüde, zu verkaufen Zu
leben Sonnabend ab 11
Ubr beim Portier Palast-
Hotel. _

Mehrere Hasen
ni Ställen zu verkaufen.

Emil Kleber.
Adalisallee 40

Gelegenheit.
Eleganter dunkellila .Damenmantel

ganz auf Seide gefüttert,
preiswert abzug. Selb « .
Kirchaaste 54. _

Ein guterhaltener

mittlere Figur,
sowie noch einige Herren-
Kleidungsstücke abzugeben

Pfeiffer.
Nikolasstrabe 39.

Weu]ti  Wesle
. Filzbut (54) für ie
50 Mille , gute bmune
chube (43) f. 250 Mrlle
l verkaufen bei

Boeruke,
uremburastrade 4. P . r.

IWm MMUt
(Er . 41) . ein kl. Schließ-
korb u. 1 gr . Brater , kl.
Gartenbank bill . zu verk.

Dingeldrv.
Schwalbawer Sir . 47. 2.

Piano
zu verkaufen . Konrad,
H^rmannstraßc 3. 1
Grammophon
mit Platten zu vk. Loin.
Rneina . Straße 15. 1 r.

Billard
(englisch) gediegenste
Ausführung , im best.
Zustand , einschl. 20
Elfenbein -Bällen und
allem Zubehör , abzu¬
geben. Zu besichtigen
9—1 u. 3—6 1X1)1.

Wilhelmstr . 16
(Piano -Geschäft) .

Leichl-
Motor-Rad

fast neu . Velo . 1.4 ? 8.
guter Steiger , zu verk.

Selbig.
Friedrichstrabe 27. Stb . 1.

1114—1 U. 5—6.
Ein

MrfM
..Lomos". mit 2.5 D. K
W . Motor zu verkaufen.

Liebold.
Sochstättenstrabe 4. 2 l.

Neues
Herrenfahrrad

..Mifa " zu verk.. ebenso
M. —

BrWülkMMM
mit Inhalt . Büdesheim.
Seerobenstrabe 14. 3.

jlorö'LMmagen
gebr.. zu vk. Ehrengardt.
Steingolle 7. Part , r.

Achtung!
Fast neuer Treibriemen.

5 cm breit u. 6 50 m lang.
2 viereckige Tische u. fast
neues Serren -Fabrrad zu
verk. Anzuseben abends
nach 5 Ubr od. Sonntag
vormittag.

Dienst. Schierstern,
Wiesbadener Strabe 24.

^ Sä ndler -Ve rkSufe ^

KWell-WilhI.
natur las., vr . Schreiner¬
arbeit . mit 2 Schränken,
do. gebrauchte Küche, noch
preiswert abzuaeben.
Peter . Sermannstr . 17 1,

Einige guterh.
H.-Fahrräder

mit u . ohne Freilauf bill.
zu verkaufen bei Kling « .
Jabnstraße 17/P . Hof lks.

Kindcr -Drerrad
u. Nähmaschine zu verk.
Engel . Bismarckr . 43. P.

s SmWihe
Zwei deutsche dressierte

MWM
(deutsche Broaue ) zu kauf,
gesucht. Offerten an

Capitaine Cluset,
Conseil de Guerre Mainz,

Wallstrabe 1.

kHlk!l« M !ii«
gebraucht, abzuaeben.

Schreibm.-Müller.
Bet ramstrabe 20. Part.

mit Matratze . 1 Herren-
Alantel . 1 Anzug. 1 seid.
Kleid. 1 Jumper bill . zu
verkaufen bei Vathauer.
Blückerstrabe 34._

3ii»eiWe«
ZMlkSO

(Plüsch) , fast neu. ein
Jackenkleid, ein braunes
Seidenkleid . Damcnschuhe.
Kinderkleider . 10 Em-
machfässer aus Solz mit
Patent - Verschluß, rrrka
20 Liter Inhalt.

Menkrn.
Ril desbeimer Strabe 12. 3
2tür . lack. Kleiderschrank.

2 schwere Bettstellen mit
Rahmen , Eisschrank verk.
Lendle. Röderstr . 20. V.
Chaiselongue

wie neu . iebr billig.
Tapezierer Bender,

Adlerstraße 66. Parterre.
Liegestuhl

mit Sonnendach , verstell
bar . neuer Stoff , zu verk.
Löw. Sellmundstr . 21. P.

Eine vollständige
Wszerei'ElnrichtMg

2 Theken mit Marmor
platten , zu verk. Noll II.
Medenb ach Nr . 78.
Ein weißer Kinder -Sitz-

ivagen. 1 Baby -Jäckchen u.
verich. KindermÄen ,au
verkaufen. Rauch. Rhem-
Itrabe 69. Laden.

Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

W«l Mm«
Uhrmachermeister

Michelsberg 13, 1.
Brillanten

Platin
Gold

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

A.MMI
Kaiser -Friedr .-Ring 47.

Zahle die höchsten
Auslandspreise.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.
Kaufe jedes Quantum

von einem Pfund an
zu febr hohem Preis!

Rendel.
Bismarckring 11. 1 St.

Wir suchen
zu kaufen

und zahlen gute Preise für:
„ ' Luthmer , Bau- u. Kunstdenk-
mäler des Reg.-Bez. Wiesbaden , Bd. 1- 6

oder einzelne Bände.
uitnassauiecher Kalender , alle Jahrgänge.
Jean Paul ’s Werke - Goeth *’ s "fjj,

Erstausgaben der deutschen Literatur - Erstaus
gaben der Klassik und Romantik.

Angebote stets erwünscht
Wiesbaden, Bahnhofstr * 6*

Heinrich Staadt
Antiquariat.

Belour -Tevvich
(Meterware ), unnarbig.
aut erb., in PrivathLnd .ru
kaufen aei Off. m.
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Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- u. Zinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis 0 . Sipper,

Riehlstrasse li.

Alle«HserRW
"Kunst- Blätter , alte'
sBücher, Werke alter!
.Kunst. Minaturen.MesIM
lsofort v. bochzablend.
Sammler aus nur
erst. Serrichaftsbaus
zu kaufen gesucht.
Herrschaften w. unter >
strengster Diskretion l
Dst . unt . S . 205 im
jTagbl .-Berl . abgeben. |

Mkk.WA.
«ei nfra.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinftr . S. Fernlvr . 3490

Bettwäsche,
Damen - Mantel u. getr.
Herren-Anzua zu kaufen
gesucht. Offerten u. L. 229
an den Taabl .-Berkag.
Ein Linoleum-

Teppich
ca. 3.00 X 2.00 m. durch-
aemustert . gut erb ., ein
Nußbaum - Trumean mrt
Spiegel . ei» Zimmerosen
(Reg .-Füll - oder irischer)
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter S . 224 an den
Taabl .-Nerlaa. _
Ankauf, Verkauf

Tausch
von Musikinstr. u. Anti-
auitäten jeder Art . Cello.
Geigen. Viola , seiner
Mandolinen . Gitarren u.
Zithern billig zu verk.
Sabiniarr . Walramstr . 25

Sünder, SklWm.
Sveiiezim ., Serrenum ..

Salon . 2 grobe Zimmer-
rroviche. 2 oder 3 Perser
Brücken eleg. Parlieren
u. Gardinen . Cbastelong.
Decke in Kelim oder türk
Sckal , ante Oelgcmülde
Aufstellsachen in Silber
Bronze u. Porzellan . Etz
service. Kaffee- und Tee¬
service. sowie 1 Dielen-
aarnitur in Peddigrohr

zu hohem Breis
zu kauten gesucht.Deinlein.

Bierttadt -Wiesbaden.
Restaur . ..Nassauer Soft.
Wiesbadener Strabe 15.

Möbel
Wäsche
Kleider
Schuhe
Nähmaschinen

zu hohen Preisen zu kauf,
gef Rabinowicz . Helenen¬
straße 9. Lad. Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3. v . 1.

Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Salon , Kassenschränke,
Klaviere und einzelne

gute Stücke
zu kaufen.

Leo Correzzola
Rheinstr . 61

Ecke Schwalbacher Strabe
Wir sind lauf . Käufer

— auch kleinere Rest¬
posten — für

Möbelstoffe.
Matratzen drelle,
Federn . Füllmaterial ..

Buchen-. Tanne »-.
Fichten-. Eichen- und
Pitschpine -Hölzer.

..Wivoma ".
Polstermöb .- u. Matr .-

Fabrik . Walkmühle.
Piano

zu kauf. od. zu miet . gef.
Off, u. D/229 Taabl .-Pl.

VWWNMe
kauft , verkauft , tauscht
WMl  Mnpfe3l

Reparaturen billigst.Mtchiiarlen'Caimnl.
einzelne Marken stets zu
kaufen gesucht-.

Gebrauchter

stir 18 bis 20 Personen,
sowie F395

i2 Stühle
fiix Beamtenkasino

kauken gesucht.
Offerten unter . Z. 34
den Tagblatt -Verlag,

zu

an

Zu kaufen
Herrschaft

gesucht von

QM- und Silbergegenständeflatin, SnMee-L
kauft zu den höchsten Preisen

19. Heine SBSk  We Iritzsfr. h.

Damen-Pelzmantel
oder -Jacke

Privat zu taufen gesucht. Preisofferten
227 an den Tagbl.-Verlag.

von
unter D,

Werl-
Gegenstände «aller Art

verkaufe ! Sie am reellsten

zu im hSdhsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus BlumenthaK
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

1SWWM
für aufs Land gegen
Lieferung von Brennholz
und Lebensmitteln , sowie
Mehl . Butter und Eier.
Händler verbeten . Ost. u.K. 226 an den Tagbl.-
Verlaa.

Herren -Schreibtifch
z. k. gef. Fr . Schwalbach,
Rauentb . Str . 5. M . 2 I.

Vornehmes Schlafzim..
1 Bett , bellf.. a. n. gut.
Saufe in Privatband zu
kaufen gef. Ost . m. näb.
Ana , u. V. 226 T .-Verl.

MUMM
Kleiderfchr.. Küchenfchr..
Waschkommode. Nachttisch
1 Sofa . 1 Tisch. Stuhle.
Spiegel , Betten . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 167 an
den Taabl .-Nerlag. _

Komplette
Küchen-Einricht.

Schlafzimmer , sowie einz.
Möbelstücke kauft

Schrödter.
Nieblstraße 2. Gactenh.

Stühle «r
zu kaufen gesucht.

Meier, Adlerstraße 53.

tzerrtAsiS-Mo'Äliar und Klaviere
zahle ich die höchsten Preste.

Martha EuNich. Cmser Str. 2.

ZahleH Ionen Viels
f. polierte Möbel aller Art , auch Po .stergarnituren.

Rendel
Bismarckr ng 11,1 . rechts.

Altmetalle
W . W , Nil. ViMn

kauft zu höchsten Preisen als Selbstverbraucher

H. Rrrwedel, Spenglerei
Adlerstraße 5.

Aus Pr vathand guterha teuer 3 teil.Kleiderschrank
eventl. onit Spiegel , sofort zu kaufen gesucht. Offerten
an von Uslar » Dotzheimer Str . 82.

Fachmännische Ankaufstelle für

Platin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngehässe , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahleni
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberq 22 » 1. Efaqe.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

% Alte Matratzen
Svrungrahmen u. Bett¬
stellen in iedcm Zustand

.kauft Bender.
Adlerstraße 66. Parterre.

3u IflofJH zelllih!
Mi  rentilator

1110 Volt . Flügelspannung250 mm.
I Ebrrbsrd . Blüchersti. 7.

u ’-urets u . w. no
Schraubstöcke

Schmiede- u. Schlosserei-
Einrichtung .. auch einzeln,
zu kaufen gesucht. Ost. m.
Preis u. F . 226 Tagbl .-Vl.
Ein großer Robrnlatteu-

BW - u. Huttotzec
zu kaufen gesucht. Gef. Zu»
chrstten^an ^Nicket. Jahn-

nur gut erhalten u. tadel¬
los . »u kaufen gesucht.

Mundschenk. _Klooftockftraße 19 Part.
Nähmaschine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckrina 43. Part.

Aslke tfommooe
schönes Stück, verkauft

E. Guttenberger iu«..
Bertramftratze 19. 2.

Viersitzer
einschließlich Führer.

fahrbereit , in allen Teilen
gut erhalten , mit 4 Takt.
4-Zvlinder - Maschine, so¬
fort zu kaufen gesucht. An-
aebote unter 3 . 32 an den
Taabl .-Berlaa . F 239

Ws Mo
(2 bis 4 Plätze ) sofort
zu kaufen gesucht. Ost . an

Pacaud.
Sellmundstraße 51. 1.

Leicht-
Motorrad

Eockcrell oder derkleich ).
gut erb., u. Bergsteiger so¬
fort zu kaufen gesucht.
Ost. mit genauer Angabe
u. Preis unter E. 219 an
den Taabl .-Verlag.

Fahrräder
aller Art kauft böchftzM.
Will » Holland . Sedanstr . 5

Guterhaltenes
Herrenrad

u. eine hahnlose Doppel»
flintr (Kal . 16) zu kaufen
gesucht. Borzuivrechen ab
6 Ubr nachmittags.

Huaot . Adolsitrabe 6.
UhtiVer u. IRaömeii

auch defekt, kauft ständig
Adolf Bouillon.

Revaratur -Werkstätte.
Dotzheimer Straße 84

Wohnung:
Dotzheimer Str . 86. M . SS,Enorme

hohe
Bezahlung
Kaufe Kinder - Klavv-

wagen. Möbel aller Art
u. Felle. Postkarte genügt.

Karl Petü.
Franrenstraße 26. 3. St.

Bretter
auch einzeln, zu kauf, gei,
Meier . Adlerstraße 63.
Weinflaschen

(%  Ltr . SÄlegelflaschen)
zahlt Mk. 4500.— v. Stück

Jäckel u. Hirsch.
Weine — Svirituosen.
Dotzheimer Straße 64.

8—1 n. 3—6 llbr.
Flaschen!

Weidweinflaschen kauft
höchstzahlend Spanische
Weinstube. Juan Berta.
Micheksbera 7.

besonders Hafer , kauft
Ä. Maurer . Biebrich.

Adolsttraße 10.
'Haare

Zamponi , Goldgafse 2.

KISTEN'
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’55!!!
♦ BUCHDRUCKEREI♦
ragblatthaus/ Fernruf 6fi50 53.
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